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Der Kaiser in Hannover.
(Tel . Bericht. )

---- Mannover , 26 . Aug. Der heutige Einzug des Kaisers
in Hannover bildete die Einleitung zu den großen Mannövern dieses
Sommers. Der Kaiser traf um 2 Uhr 10 Min nachmittags,
mittels Sonderzuges von Schwerin in Mecklenburg kommend , ans
dem hiesigen Hauptbahuhofe ein . wo großer militärischer
Empfang stattfand. Der Kaiser stieg zu Pferde und hielt seinen
Einzug in die Stadt durch das Spalier der Garnison, eskortiert
von einer Schwadron der Königsiilanen Der Kaiser trug beim
Einzug in die Stadt die Königsulanen-Uniform und den Fcldmarschall -
stak in der Hand .

Die Huldigungen, die ihm überall dargebracht wurden , setzten
sich bis zum Marktplatz fort, wo die Vertreter der städtischen
Behörden den Kaiser erwarteten . 3000 Schulmädchen und 1000
Schüler waren mit ihren Schulbannern aufgestellt. Stadtdirektor
Tramm hielt eine Ansprache an den Kaiser , in der er etwa folgendes
ansführte :

„Ueberall sind hente die Gedanken voll Dank auf Eure Majestät
gerichtet , deren hohem , entschlossenem Wollen , den Frieden zu
wahre » und zu erhalten, doch schließlich allein mir alle wirt¬
schaftliche Tätigkeit und jeder soziale Fortschritt in
unserer Heimat zu verdanken ist. Wenn jeden der Wille be¬
herrscht, an seinem ' Teile mitzuwirken , um diese mächtige
Nation , von der einmal Heinrich v . Treitschke sagt, daß sie
erst im ersten Drittel ihrer kraftvoll anfsteigenden
Geschichte steht, vorwärts zu führen auf den Bahnen ihrer Zu
knilft und die Wunde zu schließen und vergessen zu machen,
welche die unselige Periode vor nunmehr fast drei Jahrhunderten
»nd auch spätere Zeiten der Zerissenheit derselben geschlagen haben ,
so ist er dabei durchdrungen und beseelt von dem Empfinden , damit
lediglich an der Erfüllung der Aufgaben m itznarbciten ,
die Eure Majestät am erste » Tage der Regierung der deutschen
Nation als Ziel gesteckt haben und bei deffen Verfolgung Eure
Majestät in guten wie in ernsten Tagen «in allzeit weithin sichtbarer
«nd stets zielbewußter Steuermann gewesen sind."

Redner schloß mit den Worten : „ Die Vertretung unserer Stadt
bringt daher am heutigen Tage Eurer Majestät beim Eintritt in
die Provinz Hannover ihre Huldigung dar und bittet, den
W illkomm cnSgruß derselben gnädigst entgegenznnehmen .

"
Der Kaiser ergriff hierauf den Ehrenpokal und erwiderte :
»Ich spreche Ihnen meinen herzlichsten und wärmsten Dank

aus für die Worte, die sie soeben an mich gerichtet haben . Vor allem
muß ich Ihnen den Gruß meiner Frau , der Kaiserin , aussprechen ,
die zu ihrem tiefen Schmerz nicht in der Lage gewesen ist, niich zu
begleiten . Die Entw icklung sp eri od en , die Sie soeben be¬
rührt haben , sind in dem Stadtbild von Hannover in so prägnanter
Form ausdrückt, daß sich die Stadt nur gratulieren kann zu dem
gewaltigen Aufschwung , den sie genommen hat . auf zielbewnßter
Bahn fortschreitend .

Es ist mir eine besondere Freude, bei den vielen Besuchen , die
ich in Hannover habe machen können , persönlich zu sehen, ein wie
ernstes Streben unter den Bürgern Hannovers herrscht,
vorwärts zu kommen, nach jeder Nichtnil. ' hin , um die Stadt
zu einer der schönsten und glänzendsten zu entwickeln Daß
auch des Weltmeers Wogen das schöne Land bespülen , macht
sich fühlbar bis weit hinein .

Daß es möglich gewesen ist, den Frieden so lange zu erhalten ,
verdanken wir nächst der gnädigen Fügung des Himmels dem
Schwert der bewährten T r u p p c n, die wir auch hier sehen.
Gebe Gott , daß es mir gelinge» möge , fernerhin dieses k o st b a r e

Der Kurier des Kaisers .
Ein Roman aus unseren Tagen von C. Crome-Schwiening.

<53. F «rtsitz»»g. lüiacvbiutt ixtDoten.)

Sechzehntes Kapitel .
Die Hauptmannswitwe in der Kostromastraße erhob sich von

ihrem Stuhl und ging auf den Korridor hinaus , in dem die Glocke
der Wohnungstür soeben angeschlagen hatte und öffnete.

„Jelisaweta Gorowa ! " rief sie erstaunt , ihren Besuch von
gestern so schnell wiederzusehen . „ Was führt Sie zu mir ?"

„Eine Bitte !" sagte Jelisaweta .
Die Matrone ließ sie eintreten und sah sie fragend an.
„Wenn ich Ihnen dienen kann ! " sprach sie gedehnt. „Aber

ivas ist es, um das Sie mich bitten wollen?"

„ Sie sagten, mein Bruder habe die Zimmer für das Viertel-
fahr bezahlt, er benutzt sie nicht — und ich —'

ich mußte meine
Stellung plötzlich ausgeben - "

Das Gesicht der Alten zog sich in die Länge und das freund-
siche Lächeln , mit dem die alte Dame das junge Mädchen begrüßt
hatte , verlor sich .

„— und da meinte ich - ich möchte Sie bitten -
mich aufzunehmen, bis ich — anderweit Unterkunft - "

Sie stockte, denn die Matrone schüttelte abwehrend
den Kopf .

„Wo denken Sie hm, Jelisaweta Gorowa ! Sie , die
Schwester eines Verdächtigen, von der Polizei Gesuchten ! "

Das Mädchen entfärbte sich bis an die Lippen.
„Seien Sie doch barmherzig - ich weiß ja nicht,

tvohin !"
„Gehen Sie in einen Gasthof — ! "

„So ganz unter Fremde ! " Jelisaweta schauderte .

Unterpfand zu erhalten, ohne daß die intensivste Arbeit
des Bürgers , des Bauern und des Arbeiters umsonst ist.

Ich trinke auf das W o h l der Stadt Hannover, der ich von
ganzem Herzen ferneres Blühen, Grünen und Gedeihen wünsche, mit
der Bitte , in meinem Namen der Bürgerschaft den herzlichsten Dank
ansznsprechen für den warmen Empfang , den sie mir bereitet hat,'
nicht nur gärtnerisch mit den schönsten Zierden des scheidenden
Sommers , sondern auch vor allem mit den leuchtenden Augen und
freudigen Gesichtern , die mir entgegengchracht sind , was mich hoch
beglückt und dankbar macht."

Ein Töchterchen des Stadtdirektors überreichte
dann dem Kaiser einen Blumenstrauß , wobei es ein kleines
Gedicht sprach . Der Stadtdirektor brachte ein drei¬
maliges Hoch auf den Kaiser aus , in das die anwesenden
Tausende jubelnd einstimmten

Hierauf wurde der Einzug b i s z n m Schlosse fortgesetzt .
Vor dem Residenzschloffe erwies eine E h r e n k o >» p a g n i e vom
Infanterie -Regiment Nr 74 die militärischen Ehren Im Residenz -
schlosse fand großer Zivilempfang statt .

Im Laufe des Tages trafen der Kronprinz , Herzog
Johann Al brecht , Regent von Braunschweig, Prinz Friedrich
Leopold von Preußen und Herzog Paul Friedrich von
Mecklenburg ein , ferner die Prinzen Eitel Friedrich von
Preußen, Prinz Oskar von Preußen, Prinz Albert von
Belgien , Fürst zil F ü r st e n b e r g , sowie de General -
f e l d m a r s ch ä l l e Graf H ä s e l e r und von H a h n k e.

Nach dem Eintreffen des Kaisers im Residenzschloß fand ein
großer Empfang der Behörden statt . Um 6 Uhr begab sich der
Kaiser mit den Prinzen ins Sländchans , wo ein Festmahl
der Provinz Hannover stattfand Während des Mahles hielt Stadt¬
direktor tzramm einen Trinksprnch , worin er dem Kaiser für
den Besuch dankte und bedauerte , um das Glück gekommen zu sein,
auch die Kaiserin zu begrüßen . Der Redner wies dann ans die
Entwicklung des kommunalen und indnstriellen Lebens
in den 18 Jahren seit dem ersten Besuch des Kaisers hin und schloß
mit dem Gelöbnis unwandelbarer Treue in guten wie in ernsten
Tagen sowie mit einem Hoch auf de» Kaiser.

Der K» ise » erwiderte :
„Ich habe 'den Auftrag , nwmens der Kaiserin den herzlichsten

Gruß auszuvichten. Die Kaiserin ist schmerzlich bewegt , daß sie am
heutigen Tage nicht hier weilen könne . Ich -möchte auch des Fürsten
Knyphausen gedenken . Hannover und wir alle -hoffen, -daß Gottes
Gnade ihn von seiner Krankheit befreien möge.

„ Sie haben einen- Blick über die Entwicklung 'der Provinz Han¬
nover geworfen. Ich bin von Herzen dankbar,

-daß die Erweisungen ,
die ich der Provinz hübe zukoinmen lasten, in dem Geiste und in 'dom
Sinne aufgefaßt sind , wie sie gemeint sind . Unter dem Eindrücke
der erhebenden Denkmalsfeier in- Mecklenburg, der ich gestern -habe
bciwvhnen dürfen, ist mir wohl gestattet, daß ich derjenigen gedenke ,
die uns die Stadt Hannover einst geschenkt und die herübergokomunon
ist ins preußische Königshaus , von Gott anserfehen als Stütze und
Halt , zu einer Zeit, wo alles zufammen-brach . -Sie ist National¬
heilige, zum Borbild aller königlichen Frauen geworden.

„ Die Königin Luise hat -uns -vor allen Dingen eines gelehrt :
Sie hat ihrem Mann und ihren Söhnen Gottvertrauen gelchrit . Wir
wollen es von ihr auch lernen . Gottvertrauen ist Selstvertrauen und
Selbstvertra .ue-n gibt Entschlossenheit , die Ziele zu erreichen, die man
sich gesetzt hat . Hier wird zielbewußt gearbeitet und es ist schon viel
erreicht. Paß die Provinz so fo-rlfahren - möge , in allen Dingen , das
ist mein Wunsch und dazu wünsche ich Gottes Segen . Die Provinz
Hannover Hurra !"

Abends fand im Theater eine Galavorstellung statt . Ge¬
geben wurden : „ Die lustigen Weiber von Windsor .

"

„Haben Sie denn niemanden in Moskau , der Ihnen seinen
Schutz - ! "

„Niemand ! " weinte das junge Mädchen. „ In Moskau
nicht und nirgendwo — nur mein Bruder - "

Ihr Gespräch wurde unterbrochen durch ein Poltern vor
der Korridortür . Der Kutscher hatte das Gepäck Jelisawetas
herausgetragen und pochte nun um Einlaß .

„Was soll ich tun ?" klagte fix leise .
Der hoffnungslose Jammer des jungen Mädchens rührte die

Alte doch nnd sie setzte milder hinzu : „Er mag Ihre Sachen
hereinsetzen — aber Sie müssen mir versichern , daß nichts sich
darunter befindet, was der Polizei ein Recht gäbe, sich auch mit
Ihnen zu beschäftigen .

"
„Ich schwöre es Ihnen - ! "
Die alte Dame öffnete die Tür und ließ die Sachen in eine

Kammer tragen . Nachdem Jelisaweta den Mann abgelohnt , ent¬
fernte sich dieser .

„Sie tun mir aufrichtig leid !" begann die Matrone . „Aber
Sie müssen meine Lage einsehen . Wer ist heute nicht verdächtig
in unserem Lande? Und nun wie viel mehr die Schwester eines
Verdächtigen. Und wenn ich Sie aufnähme und man beschäftigte
sich auch mit Ihnen — wer weiß, ob man mich nicht auch des
Einverständnisses mit Ihnen beschuldigte . Bedenken Sie , ich
lebe von den wenigen Rubeln Pension. Und man würde sie mir
entziehen - ! "

Nun bot Jelisaweta Gorow der alten Dame einen erhöhten
Mietspreis , aber diese wehrte mit beiden Händen ab . . .. . .
Nein , nein, das wäre ja unreell , im Gegenteil, wenn sie das
junge Mädchen aufnähme, so würde ihr die von dem Bruder
vorausgezahlte Rate zum Teil noch zugute kommen . Und mit
Geld wäre sie auch nicht zu kaufen .

Jelisaweta , die wirklich nicht wußte, wohin sie sich wenden
sollte , erneute ihre Bitten und erreichte so schließlich, daß ihr die

5^. Deutscher Katholikentag.
(Unber . Nachdr . Verb. ) H . 8 - u . H . Würzburg , 26. August.

Der heutige zweite Festtag der Katholikenversammlung
wurde durch ein Pontifikalamt im Dome eingeleitet . Um 10 Uhr vor¬
mittags trat dann in der Festhalle

die erste geschlossene Generalversammlung
zusammen , um die Präsisdentenwahl für den Katholikentag vorzu¬
nehmen und die eingelaufenen Anträge zu beraten . Nachdem die
Masten vom gestrigen Festzuge Würzburg wieder verlosten haben, war
der Andrang zu der heutigen Versammlung bedeutend geringer . Auf¬
fällig ist die Zurückhaltung der akademischen Kreise Würzburgs vom
diesjährigen Katholikentage. Die theologische Fakultät hält sich über.
Haupt demonstrativ von der ganzen Tagung fern , aber auch die Stu¬
dentenschaft, für die auf früheren Versammlungen stets besondere Plätze
reserviert waren , läßt sich diesmal nur ganz spärlich blicken. Unter
diesen Umständen darf man der Behandlung des Themas :

Katholizismus und Hochschulen
durch Prof . Dr . Spahn -Stratzburg i. E . , den Sohn des bekannten Zen¬
trumsparlamentariers , mit ganz besonderem Interesse entgegensehen,
umso mehr , als dies Thema vor Jahren auf einem Würzburger Katho¬
likentage schon einmal und zwar durch einen Würzburger Hochschul¬
lehrer , nämlich Hermann Schell , behandelt worden ist . Die meisten
Mitglieder der theologischen Fakultät Würzburgs weilen überhaupt
zurzeit nicht hier ; von allen, die ursprünglich mit im vorbereitenden
Ausschuß des diesjährigen Katholikentages saßen, ist nur Professor
Henner in diesem verblieben, der denn auch heute vor Eintritt in die
allgemeinen Verhandlungen das Wort zu einer bemerkenswerten pro-
grammatischen Ansprache nahm. Von Rom ist ein huldvolles päpstliches
Schreiben eingegangen, ebenso liegen von dem bisherigen päpstlichen
Nuntius in München Monsignore Caputo und den Kardinal -Erz¬
bischöfen Fischer -Köln, Kopp-Breslau und Gruscha-Wien , sowie von den
meisten deutschen Bischöfen und Aebten Kundgebungen sympathischerArt zum diesjährigen Katholikentage vor .

Die Zahl der zur Generalversammlung eingelaufenen Anträge
ist wie alljährlich eine außerordentlich große. An erster Stelle inter -
estiert naturgemäß

die Resolution zur römische» Frage .
Zum ersten Male seit fast undenklicher Zeit hat sie eine andere ,mildere Fassung erhalten . Während früher darin mit aller Entschieden¬

heit die
^

„ Wiederherstellung der territorialen Souveränität des hl.
-Stuhles " gefordert und gegen die italienische Regierung mehr oder
minder heftig polemisiert wurde, ist diesmal von alledem überhaupt nicht
die Rede. Es heißt heute einfach : „Die 54 . Generalversammlung bet
Katholiken Deutschlands sendet , wie alle ihre Vorgängerinnen -, dem hl.Vater in Rom den Ausdruck ihrer unwandelbaren kindlichen Treue und
Anhänglichkeit . — Sie macht schon jetzt die Katholiken Deutschlands auf¬
merksam auf das hehre Fest des 50jährigenPriesterjubiläums , welches der
gegenwärtig regierende Papst Pius X . im nächsten Herbst feiern wird ,mit der Aufforderung, nach besten Kräften zur Verherrlichung diese»
Festes beizutragen. — Sie weist darauf hin, daß die immer drückender
werdende finanzielle Notlage des hl . Stuhles es angezeigt erscheinen«
läßt , bei dieser Gelegenheit des hl. Vaters durch besonders reiche

Spenden zu einem außerordentlichen Peterspfennig
zu Hülfe zu kommen . — Sie weist ferner darauf hin , daß daS Interests
der Unabhängigkeit und Freiheit der Kirche und der päpstlichen Berwal .
tung es dringend erfordert, zur Bestreitung der laufenden Bedürfnisse des
hl . Stuhles den gewöhnlichen Peterspfennig zu einer regelmäßigen , all¬
jährlich wiederkehrenden Gabe an den hl. Vater zu gestalten als einen
Beweis der Liebe der Katholiken Deutschlands zu ihrer Kirche und ihrer
innigsten Verehrung für den regierenden Papst Pius X ."

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden Abg. Dr . Thaler
ergriff zunächst

Universitäts-Professor Dr . Heuner-Würzburg daS Wort . Er er¬
klärte : „ Eine starte Strömung unserer Tage will in dem Christentum

Hauptmannswitwe wenigstens so lange Quartier gab , bis es ihr
gelungen sein würde, anderweitig eine Heimstätte ausfindig zu
machen .

Tann half sie dem jungen Mädchen beim Zusammenpacken
der Effekten ihres verschwundenen Bruders und Jelisaweta
räumte dessen Zimmer ein .

Für eine mäßige Entschädigung war die alte Dame auch
bereit , die Verpflegung des Fräuleins zu übernehmen.

Während des Mittagessens dachte Jelisaweta hin und her :
sollte sie zu dem Rendezvous , um das dieser Herr Duterrier bat ,
hingehen? Oder war das auch nur wieder vielleicht eine Falle ,
die ihr dieser schreckliche Mann stellte, dessen niedere Absichten
so wenig zu seinem hohen Range paßten.

Doch der Ton dieses Briefes klang echt und Jelisaweta war
zu sehr Weib und Schwester , als daß sie nicht gewünscht hätte ,
den kennen zu lernen, der ihr von ihrem Bruder etwas zu er¬
zählen wußte. Tenn daß es sich nur um den Bruder handeln
konnte, dessen war sie gewiß ; wer sollte sonst mit dem „ Manne ,
der ihr nahe stand "

, gemeint sein.
Nach dem Essen legte sie sich ein wenig nieder , aber die

Angst, die Zeit des Rendezvous zu verschlafen , ließ sie nicht zur
Ruhe kommen . Und errötend mußte sie sich gestehen , daß nicht
allein die Nachricht von dem Verschwundenen , sondern auch die
Person dessen sie interessierte , der ihr diese Nachricht bringen
wollte.

So befand sie sich denn richtig um halb drei Uhr auf dem
Wege nach dem Alexandragarten, wo sie am Portal der Manege
einen Herrn bemerkte , der langsam auf- und abging und scheinbar
in das Lesen einer Zeitung vertieft war . Er war elegant ge¬
kleidet und sah mit dem Zylinder, den er ein wenig nach vorn
gerückt trug , groß aus .



Sette 2.
nichtz- anderes erblicken als eine wechselnde Erscheinung in der Zeiten
Flucht. Man will dem Christentum lediglich eine historisch« Bedeutung
zuweisen. Dem gegenüber sollen unsere Generalversammlungen be¬
weisen , daß die großen Lehren Christi noch in Ehren gehalten werden.
( Beifall . ) Wir sind eine Versammlung deutscher Katholiken. Darum
,st unsere erste Tugend die Treue dem Könige der Könige gegenüber.
( Beifall. ) Zugleich sind wir aber auch treue Untertanen der irdischen
Gewalt. ( Beifall . ) Diese deutsche Treue ist das edelste und kostbarste
Gut , das uns unsere Vorfahren hinterlassen haben . ( Beifall. ) In
neuester Zeit werden freilich Stimmen laut , die zeigen wollen, daß
Germanentum und Christentum nicht zusammengehören, sondern viel¬
mehr im inneren Gegensatz stehen . Wir lasten uns aber nicht beirren
und bleiben bei unserem Glaubenssatze: Christus gestern ! Christus heute!
Christus in Ewigkeit! ( Stürmischer Beifall . )

Es wurde darauf das
Schreiben an den Pavst

«US Anlaß des diesjährigen Katholikentages verlesen. Es lautet :
„Heiliger Papst ! Seit dem Jahre 1848 haben in Deutschland

in fast jedem Jahre allgemeine Versammlungen der Katholiken und
katholischen Vereine stattgefunden. Sie werden als die vorzüglichsten
Heilmittel betrachtet, um die Uebel, welche von allen Seiten die Kirche
und die bürgerliche Gesellschaft bedrohen, zu verhindern und auszu¬
rotten , um den christlichen Glauben und die Frömmigkeit zu fördern,
die gesunkenen Sitten zu heben und alles nach dem Vorbilde Christi
mehr und mehr wieder herzustellen. (Beifall . ) Dazu soll auch
unsere diesjährige Katholkkenversammlung dienen , hier in Würzburg .
Der katholische Glaube erfteut sich hier bei unserem Volke auch jetzt
noch frischer Blüte . Er wird durch die Katholikenversammlungen
einen großen Aufschwung und große Kräftigung erfahren . Wir hoffen,
daß diese segensvolle Blüte des Glaubens sich über das ganze Vater¬
land zur Heilung der Seele erstrecken möge. Damit uns der all¬
mächtige Gott seine Gnade dazu geben möge , nehmen wir zu Dir ,
heiliger Vater , unsere Zuflucht, bitten um Dein Wohlwollen und
Deinen apostolischen Segen . Katholische Angelegenheiten können nur
unter Deiner Gutheißung zum glücklichen Ende geführt werden, weil
Du der Nachfolger des heiligen Petrus und in Glaube » und Sitten¬
lehren der unfehlbare Lehrer der Gesamtkirche bist .

DaS Würzburger Komitee.
"

Darauf ist vom Papst folgende Antwort eingelaufen :
„Geliebte Söhne ! Wir gewähren Euch gern unseren Gruß und

unseren apostolischen Segen . Wir wissen , daß die Katholikenver¬
sammlungen eine Erhebung der Religion in Deutschland bedeuten.
Die Deutschen sind ein leuchtendes Beispiel für andere Völker .
Darum unterliegt es keinem Zweifel , daß die neue Katholikenver¬
sammlung , wenn sie an den üblichen Normen der katholischen Lehre
und an der alten Ergebenheit gegen den römischen Stuhl festhält,
einen weiteren Fortschritt bedeutet . Als Zeichen unseres besonderen
Wohlwollens erteilen wir Euch unseren apostolischen Segen .

Papst Pius X ."
Die Versammlung hatte die Antwort des Papstes stehend ent¬

gegengenommen. Alsdann verlas Erbprinz Alois zu Löwenburg ein
Schreiben der in Fulda versammelten Erzbischöfe , Fürstbischöfe und
Bischöfe. Sie begrüßen die ihnen bereits vorgelegte Resolution des
Katholikentages über die Pflichte» der Katholiken gegenüber dem hei¬
ligen Vater . (Beifall . )

Es wurde dann zu den Wahlen geschritten, deren Resultat wir
gestern schon bekanntgaben. Der neugewählte Reichs - und Landtags¬
abgeordnete Rechtsanwalt Fehrenbach-Freiburg erklärte : Sie haben
diesmal einen Badener gewählt , keinen Norddeutschen. Kürzlich sprach
man , anläßlich der Aufrollung der braunschweigischenFrage , allerdings
davon, daß zwischen Bayern und Baden nicht alles in Ordnung sei,
wegen der Pfalz . (Heiterkeit . ) Ich fragte mich, warum ich gewählt
wurde . Ich glaube, wegen meiner gänzlichen Unbescholtenheit. ( Heiter¬
keit . ) Es soll mir niemand pharisäische Gedanken unterschieben, ich
bin wirklich unbescholten. (Heiterkett. ) Ich werde mich immer kurz
fasten als Präsident . Das habe ich aus dem Reichstage gelernt , wo
ein Präsident stets schlecht fuhr , wenn er zu lange redete . (Erneute
Heiterkeit.)

Darauf wurde an den Papst folgendes Telegramm in lateinischer
Sprache gesandt, das an Merry de Val adressiert war :

„Die allgemeine Katholikenbersammlung Deutschlands , welche
hier in Würzburg stattfindet , ist von vielen tausenden wackerer
Männer besucht, die Sr . Heiligkeit die Gesinnung der größten Ehr¬
furcht, Verehrung und des Gehorsams entgegenbringen . In der
Hoffnung auf einen glücklichen Ausgang der Tagung bitten sie umden apostolischen Segen ."

An den Kaiser wurde nachstehendes Telegramm gerichtet:
„Ew. Kaiserlichen und Königlichen Majestät legt die 54 . Gene¬

ralversammlung der Katholiken Deutschlands die ehrfurchtsvollsteHuldigung zu Füßen . Mit dem Gefühl aufrichtigsten, wärmstenDankes erinnern wir uns der goldenen Worte , mit denen Ew
Majestät schon wiederholt der Bedeutung und des Wortes des christ¬lichen Glaubens in erhebender Weise Ausdruck gegeben haben. Mitder größten Ehrfurcht und Treue gegenüber dem Oberhaupt des
Reiches haben wir den Wunsch , daß der allmächtige Gott Ew . Majestätlangen und segensreichen Regierung begnaden irwae .

"
An den Prinz -Regenten Luitpold von Bayern wird ein Telegramm
Darauf wurde ein Telegramm des Frater Raimand , Fürst

^.öwenstrrn, verlesen, der vor wenigen Monaten im Alter vonJahren noch in ein Kloster eingetreten ist. ( Stürmischer , jubelnd^ ^ öer Dank der Versammlung übermittelt werden.Es gekmgten dann Begrüßungstelegramme zur Verlesung ueines vom früheren Reichstagspräsidenten Graf Ballestrem, der die Efinnungsgenossen grüßt . (Jubelnder Beifall . ) Darauf wurde in die
Beratung der, Anträge

emgetreten . Zunächst gelangte der einleitend schon mitaeteilte Antrröm «f*en Frage zur Verhandlung . Er ist u . a . von den Reichund Landtagsabgevr!dn,eten Gröber , Herold, Fchr . v Hertling GrHompesch .Roeren. Dr . Spahn . Dr . Schädler, Dr . Trimborn u a fernvon dem früheren Reichstagspräsidenten Graf Ballestrem. Dr VorsDr . Dittrich usw . unterzeichnet.
Als Berichterstatter hob der Vizepräsident des preußischen Abgeornetenhaufes Dr . Porsch - Breslau hervor, daß die Feier des Priefterjullanms des Papstes glänzend werden müsse . Schon jetzt hätten sPrlgerzuge organisiert . Allerdings seien sie durch ein« sogenannte anklerikale Bewegung in Italien aufgehalten worden, die dem hl. Vatvrel Kummer mache . Alle Katholiken hätten die Pficht, dem Papste bizuspring« , , der sich in einer schweren finanziellen Lage befinde Jedmuffe nach femer Kraft zur Linderung der Rot des heiligen Vaters btragen . ( Beifall. ) Von der nichtkatholischen Presse werde immer lhMPtet , der Papst führe einen glänzenden Hofhalt . Das sei ganz urnhsig. Wenn der Papst seiner Würde entsprechend leben wolle bedü,er stlhrlich mindestens 6 Millionen Mark . Oft gingen aber nur 2 Mlionen Mark für ihn ein. Es müßte die Summe von mindestens 3 Mlwnen Mark in regelmäßigen Beiträgen fistgelegt werden. ( BeifallDer Antrag wurde mit lebhaftem Beifall angenommen

. Vevsammlung beschloß ferner , für das ö0jährige Priestelubrlaum des Papstes , das in der Zeit vom 18 . September 1907 bis su18 September 1908 stattfindet, in der ersten Maiwoche 1908 einPilgerzug nach Rom zu senden , der dom Papst einen außerordentlichPeterspsennig uberbringen soll. An allen- Orten sollen Festversam,langen stattftnoen, bei denen für 'den Peterspfenni -g gesammelt werd
soll . Auch ein besonderes deutsches Tamenkomitee soll Geld Altai
getvänder und Altarsgeräte für den Papst und für arme Kirchen swmein . ( Lebh . Beifall. ) Alle Vorschläge wurden mit stürmischem B
fall begrüßt und gebilligt.

Ueber die Tätigkeit des Bonifatiusvereins , der für die AuSbreitu
des Katholizismus in Deutschland und Oesterreich sorgt, berichtete Reick
tagsabgeordneter Racke, während Graf Galen über die Los von Roi
Bewegung in Oesterreich sprach . Die Zahl der Uebergetretenen sei n
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um 10 000 gestiegen , aber die Zahl der Kirchen von 25 auf 55. ( Hört !
Hört ! ) Begünstigt durch diese Verhetzung sei die Konfessionslosigkeit .
Auch die Verwilderung der studentischen Jugend mache sich unangenehm
bemerkbar. Das seien alles böse Zeichen -der Zeit.

Graf Schönborn ( Glauchau, Sachsen) hob bedauernd hervor , daß
in Sachsen im letzten Jahre wieder 4000 liebert ritte zum protestantischen
Glauben erfolgt seilen und nur 200 zum katholischen .

Abg . Cahensly berichtete über die Tätigkeit des Rafaelsvereins ,
der für die Katholiken im Auslande und die Auswanderer sorgt. Die
Gründung von Seemansheimen wurde beschlossen. Darauf wurden die
Verhandlungen um halb 1 Uhr vertagt .

* * *

Am
Nachmittage

veranstalteten die Vertreter der katholischen Studeutenkorporatione » aus
ganz Deutschland eine Auffahrt beim Bischof Schlör von Würzburg , der
eine Deputation von ihnen empfing. Später tagte der katholische Preß -
verein Deutschlands, der 10 000 Mitglieder zählt . Der Versammlung
wohnte auch der Würzburger Bischof und viele hohe Kirchenfürfien bei .

Um 5 Uhr nachmittags nahm dann die
erste öffentliche Hauptversammlung

ihren Anfang . Der Saal der Festhalle war überfüllt . Auch der Bischof
von Würzburg hafte sich wieder mit einer langen Suite von hohen Geist¬
lichen eingefunden. Stürmisch begrüßt wurde der gleichfalls erschienene
Erzbischof Dr . Abert von Bamberg.

Reichstagsabg. Fehrenbach, der Präsident der diesjährigen Tagung ,
hieß dann die Erschienenen in der Stadt der Heiligen und Kirchen will¬
kommen . ( Beifall. ) Hier sollen die Ideale des Katholizismus in diesen
Tagen besprochen werden. Herzliche Freude und echt deutsche Gesinn¬
ung sollen hier maßgebend sein . Die Ideale des Christentums sollen
hier gefeiert werden. Ein herzliches Credo rufen wir in die Welt hinaus .
( Beifall . ) Ein Credo rufen wir vor allem zu dem unfehlbaren Ober¬
haupt der Christenheit, dem Papst . ( Stürmischer Beifall . ) Unser Geist
soll aber auch Kraft und Bedeutung haben im öffentlichen Leben, in der
Familie und in der Schule, die eine Heimstätte christlichen Geistes sein
soll. ( Beifall . ) Gottlob ist die überwältigende Mehrheit unseres
Volkes noch treu unserem Gott . ( Beifall . ) Zur Abwehr tückischer An¬
griffe soll stets bereit sein eine unerschrockene organisierte Phalanx .
( Beifall . ) Wir geloben , Priester und Laien , sollen auch in Zukunft
zusammenwirken zur Betätigung der christlichen Ideale im öffenllichen
Leben. ( Stürm . Beifall. ) Pflichteifrige Christen sind stets treue
Bürger und im Falle der Not gute Soldaten . (Beifall . ) Wir be¬
schränken uns nicht nur auf kirchliche Gebiete, alle Fragen sozialer Wohl¬
fahrt sollen in unseren Verhandlungen einen breiten Raum einnehmen.
( Beifall . ) Wir wollen den Andersgläubigen nicht schaden . ( Beifall . )
Wir achten auch ihre Meinung , weil auch sie zu der großen Sozietas
Christiana gehören. ( Beifall. ) Wir achten auch die Andersgläubigen,
wenn sie mithelfen zum Ausbau der großen menschlichen Gesellschaft und
bürgerlichen Ordnung . ( Stürmischer Beifall . )

Hierauf hieß Bischof Schlör von Würzburg , stürmisch begrüßt , die
Generalversammlung willkommen. Auch er betonte die

Friedensliebe
aller Teilnehmer der Versammlung . Den Katholiken liege es fern , die
Irrenden zu bekämpfen . ( Beifall . ) Die Fehlenden würden nicht be¬
kämpft, nur die Fehler. (Beifall . ) Die Generalversammlung solle da¬
zu beittagen , auch weiter die Liebe zur katholischen Religio» in möglichst
viele Herzen zu verpflanzen. ( Beifall . ) Das werde zum Wähle des
Vaterlandes und dem der heiligen Kirche sein . ( Beifall . ) Der Bischof
erteilte dann der Versammlung seinen Segen , den sie knieend empfing.

Präsident Fehrenbach dantte dem zahlreich erschienenen deutschen
Episkopat und brachte ein stürmisch aufgenommenes Hoch auf die an¬
wesenden Erzbischöfe und Bischöfe aus . (Jubelnder Beifall . )

Mit anhaltendem Beifall begrüßt , nahm dann Professor Meyenburg-
Luzern das Wort zu einem Vorttage über

Religion und Konfession .
Er führte aus : Die Religion ist ttef , zart , fast unberührbar , während die
Konfession scharfe bemerkbare Linien hat . Und doch gehören beide zu¬
sammen. Es ist eine einzige Hochlandschaft . Die Ansichten über Re¬
ligion gehen weit auseinander . Ein Chaos bietet sich dem ersten Blick.
Schauen wir ttefer , so finden wir den gemeinsamen Gedanken, daß das
Menschenleben ein Rätsel ist und daß wir uns über das Diesseits erheben
müssen , daß wir Verbindung des Menschen mit Gott suchen müssen .
( Beifall.) Verttefung des Seelenlebens in Gott , das ist Religion.
( Beifall . ) Sich wieder vereinigen mit Gott , das ist Religion . (Beifall . )
Doch Religion ist nicht nur eine Gemütssache. Auf ihr erhebt sich die
Konfession , die einen heiligen Gedanken pflegt, den Gedanken, daß der
Mensch erlöst ist. Das ist der Grundgedanke, auf dem alles Wesen be¬
ruht . ( Beifall . ) . . .

Auch die Geschichte der Naturvölker zeigt uns , daß m der Religion
stets eine Konfession ruht , der Gedanke über das Verhältnis zwischen
Gott und Menschen . Selbst Chamberlain nennt die Religion eine
Ueberbrückungder Kluft zwischen dem Menschen und Gott . Das ist das
Heimweh des Rationalismus nach Gott . ( Beifall . ) (Es läutet zur Abend¬
messe, der Redner wird unterbrochen, und der Bischof spricht den
marianischen Segen .)

Dann fährt Prof . Meyenberg fort : Man sagt oft . es gebe nur ein
allgemeines Christentum , die Bergpredigt sei ein interkonfessionelles
Evangelium . Man darf aber die Bergpredigt nicht für sich betrachten.
Man darf dem Evangelium nicht das Herz aus dem Leibe reißen .

' Die-
Predigt ist mit heiligen Adern mit dem ganzen Evangelium verbunden.
Es gibt zwei große Konfessionen , die des Weltalls sagt : Es lebt ein
Gott ! Die der Geschichte sagt : Jesus ist Gottes Sohn und unsere Kirche
seine Kirche . Das ist der leuchtende Horizont unseres Lebens. (Bei¬
fall.) Das ist unsere katholische Konfession . (Lebhafter Beifall . ) Wir
beleidigen niemand , der anderen Glaubens ist , wenn wir unsere katho¬
lische Religion beweisen wollen. (Beifall . ) Wir zeigen nur die Ge¬
schichte unserer Religion von Christus bis zum Syllabus Pius X . (Leb¬
hafter Beifall . ) Ein Gefühl religiöser Superiorität überschleicht uns
dabei. Und jetzt noch erhebt der Papst schirmend den Schild über das
Bekenntnis des Nathanael . ( Beifall . ) Wir wollen gemeinsam mit
tausenden und abertausenden von Protestanten arbeiten , die aufrichtig
an die Gottheit Christi glauben . ( Beifall . ) Niemand bedauert mehr
wie wir , daß die rationalistischen Lehren vieler Protestanten den gol¬
denen Schirm des Glaubens an die Gottheit Christi befleckt haben. Wir
haben noch nicht alle Brücken mit dem Rationalismus abgebrochen .
Harnack hat in seiner Kaiserrede gesagt, die Lehre von den guten
Werken dürfe selbst bei den Protestanten keinen Anstoß mehr finden,
und die katholische Messe sei eine so großartige Entfaltung der Wahr¬
nehmung Gottes , daß die protestantischen Gottesdienste nie aus diese
Höhe gelangen werden . Diese Worte freuen uns . Wir wollen keine
Hetze. Wir brandmarken sie . (Beifall . ) Man hetzt nicht , wenn man
ein Gentleman ist . ( Beifall . ) Wir ehren die Parität . Ja , sie ist uns
heilig. (Beifall . ) Vor uns liegt das Hochgebirge aus Religion und
Konfession , Täler und Berge wechseln ab. Das Bild wäre nicht so
schön, wenn alles gleich wäre . Drei große Linien heben sich ab : Gott ,
Christus , Kirche ! Halten wir fest an diesem Hochgebirge , an der Moral
des Heilands , die in der Bergpredigt sich offenbart , halten wir fest am
Geist der Liebe , Wahrheit , Treue und Milde . Dann wird unsere Kon¬
fession ein Himalaja sein . (Stürmischer , anhaltender Beifall . Die
Bischöfe danken dem Redner .)

Abt Norbert von St . Ottilien sprach dann über die Miffionstätig -
keit . — Damit schloß die erste Versammlung .

Tages - Kun - jchau.
Deutsches Reich.

hä Berlin , 26 . Aug . (Tel .) In einem Teil der Presse
wurde jüngst gemeldet , daß die Kolonialverwaltnng bereits in
den nächsten Etat eine Summe einstellen werde zwecks Ermög¬
lichung parlamentarischer Studienreisen nach den deutschen

Schutzgebieten . Diese Meldung ist nach einer anscheinend osfi .
ziösen Auslassung unrichtig oder verfrüht . Ter Etat steht be-
kanntlich noch nicht fest und über die Zweckmäßigkeit einer der¬
artigen Etat -Position gingen die Meinungen in den matzKbenden
Kreisen noch weit auseinander . Höchstwahrscheinlich wird der
nächste Reichshaushaltsetat eine solche Forderung noch nicht ent¬
halten .

— Berlin , 26 . Aug . (Tel . ) Auf die Eingabe des Anus ,
mannsgcrichts in München an den Reichskanzler betr . Errichtung
eines Reichskaufmanusgcrichts erging aus dem Reichsamt des
Innern der Bescheid , daß der Bundesrat beschlossen habe, der
Eingabe keine Folge zu geben.

— Stuttgart , 26 . Aug . (Tel .) Die wnrttembergischru
Staatsbahnen haben im Monat Juli im Personenverkehr
341 739 Mark weniger vereinnahmt als im Juli des Vorjahres.

Italien .
— Rom, 26 . Aug . Auch für den Monat Oktober sind die

Jnbilänmspilgerznge infolge der antiklerikalen Bewegung ab-
bestellt worden . Dieser Entschluß des Vatikans erfüllt die Lohn¬
kutscher, die vom Fremdenverkehr leben , mit Besorgnis ; sie be-
schlossen in einer Versammlung eine Eingabe an die Regierung ,
um besseren Schutz der Bürger und Fremde » gegen Ausschreitun-
gen zu erlangen , und eine an den Papst , damit er die Pilgcrzüge
doch kommen lasse ; auch nahmen sie energische Schritte zur
Wahrung ihrer Jnteresien in Aussicht, im Notfall einen Ans»
stand und die Verweigerung der Steuer «. (Kln . Ztg .)

England .
— London, 26 . Aug . (Tel . ) Das Oberhaus hat das

Gesetz, welches die Heirat mit der Schwester der verstorbene«
Frau gestattet,

'in dritter Lesung mit 98 gegen 54 Stimmen
angenommen .

— London , 26 . Aug . (Tel .) Im Unterhaus sagte der
Staatssekretär für Indien , Morley , in Erwiderung auf eine 2ht»
frage bezüglich der Lage im Pendschäb, daß die neuesten Nach,
richten eine deutliche Besserung erkennen ließen .

A« erika.
— Newhork, 26 . Aug . (Tel .) Die Finanzverwaltnng der

Stadt kündigt an, daß sie am 10 . September 40 Millionen 4(4-
proz. Bonds der Stadt Newhork zur Subskription anbieten
werde.

Aus Tokio wird gemeldet : Die japanische Untersuchung
des Vorfalles bei den Pribylow -Jnseln , bei dem eine Anzahl
japanischer Robbenfänger , die dort im August 1906 angeblich
unberechtigt fischten , von den Amerikaner« erschossen wurden,
ergab, daß die Japaner keinen Widerstand leisteten . Es wird be¬
hauptet , daß die Amerikaner das Feuer ohne jede Veranlassung
erösfneten . Der Regierung in Washington wurde von diesem
Ergebniffe der Untersuchung Mitteilung gemacht. Die Antwort
stcht indessen noch aus . Das Publikum bringt dieser Angelegen¬
heit großes Interesse entgegen .

Badische Chronik.
Ö? Karlsruhe , 26 . Aug . Fm 10 . Landtags -Wahlkreis

Säckingeu— Waldshut — Schopfheim , in dem durch die Beförde-
rung des Landgerichtsrats Birkenmaher zum Landgerichts-
direktor Neuwahl stattzufinden hat, empfiehlt der sozialdemokra¬
tische Landesvorstand Wählenthaltung . Da Birkenmayer wieder
aufgestellt ist, so ist auch dessen Wiederwahl sicher. Bei den letzten
Wahlen erhielt er 2777 Stimmen , Brugger (natl .) 1036 und
der sozialdemokratische Kandidat Engler 515 Sttmmen .

* Mannheim , 26. Aug. Im festlich geschmückten Rathaussaale
nahmen gestern nachmittag die Jubiläumsfeierlichkeiten des Badische«
Landesvereins für Bienenzucht, anläßlich seines 50jährigen Bestehens ,
mit einem sehr zahlreich besuchten Festakt ihren Anfang . Anwesend
waren u . a. als Vertreter der Großh . Regierung und des hiesigen Be¬
zirksamts , Polizeidirektor Dr . Korn, als Vertreter der Großh . Bad.
Staatseisenbahnen , Geh. Rat Bietrich-Karlsruhe , als Vertreter der
Stadtgemeinde , Bürgermeister v. Holländer , sowie mehrere Vertreter
von Jmkervereinen von Heffen und Württemberg . Mit einem stimm¬
ungsvollen Musikstück der Kapelle Hammel -Waldhof wurde die Festivi¬
tät eröffnet . Nach dieser Einleitung sprach Frl . Luise Weckeffer einen
hübschen Prolog , in dem sie alle Imker in Mannheim herzlich will¬
kommen hieß. An Stelle des durch Krankheit am Erscheinen verhinder¬
ten ersten Vorsitzenden des Landesverbandes , Obcr -RegierungSrat
Frech-Rastatt , ergriff Herr Pfarrer Schweizer-Schorndorf i . W. dar
Wort . Er hieß alle Anwesenden herzlichst willkommen, insbesondere
aber die Vertreter der staatlichen und städtischen Korporationen , sowie
die Vertreter benachbarter Jmkervereine . Man sei zu ernster Arbeit
hierhergekommen, zur Hebung und Förderung der einheimischenBienen¬
zucht , um damit zur Förderung und Hebung des Wohlstandes des
badischen Vaterlandes beizutragen . Die mit lebhaftem Beifall aufge¬
nommene Ansprache klang in einem Hoch auf Großherzog Friedrich aus.
Herr Bürgermeister von Holländer sprach seine besondere Freude
darüber aus , dem Badischen Landesverband für Bienenzucht zu seinem
50jährigen Jubiläum die besten Glückwünsche übermitteln und die An¬
wesenden namens des Stadtrats und der Bürgerschaft begrüßen zu
können. Er wünschte dem Landesverein eine weitere segensreiche Ent¬
wickelung und hoffe , daß alle auSwärttgen Imker angenehme Stunden
hier verleben werden. Herr Polizeidirektor Dr . Korn schließt sich dem
Willkommgruß seines Vorredners an und übermittelte in Vertretung
des Herrn Landeskommissärs und des Herrn Amtsvorstandes die
Glückwünsche der Regierung und des Bezirksamts zu dem 50jährigen
Jubiläum , sowie zu den Erfolgen , die der Verein in den verflossenen
5 Dezennien erreicht habe. Herr Geh.-Rat Bietrich-Karlsruhe sprach
die Glückwünsche der Generaldirektion der Großh . Badischen Staat --
eisenbahnen zu dem Vereinsjubiläum aus . Der Redner wies sodann
auf die Beziehungen der Eisenbahnverwaltung zu den Imkern hin.
Die Verwaltung unterstütze ihr Eisenbahnpersonal , das Lust und Liebe
zur Bienenzucht hege, indem sie denselben Bienenständer zur Verfügung
stelle und zu den Jmkerunterrichtskursen Urlaub erteile und auch eine
Beihilfe zu den Kosten gewährt . (Lebhaftes Bravo . ) In der letzten
Zeit sei die Verwaltung dazu übergegangen , die teueren Jmkergerät -
schafte» ihrem Personal leihweise zu überlasten . (Bravo .) Durch diese
Bestrebungen sei cs gelungen , die Bienenzucht bei dem Eisenbahn¬
personal zu heben . Weitere Begrüßungsansprachen hielten Oberlehrer
Fischer namens der württembergischen , Redakteur Bendler namens der
elsaß- lothringischen und Redakteur Hensel namens der hessischen Imker.
Ein Herr aus Bühl überbrachte die Grüße der dortigen Imker . Herr
Pfarrer W . Gräbener -Hoffenheim warf einen historischen Rückblick auf
den Werdegang des Vereins und seiner leitenden Männer seit seiner
am 23 . Juli 1857 zu Karlsruhe erfolgten Gründung . Die Männer ,
die den Verein gründeten , wußten , was aus der Bienenzucht heraus¬
zubringen sei zum Heile und zum Segen eines ganzen Volkes. DeS
ferneren gedachte der Redner der Verdienste unseres GrohherzogS-
paares um die Bienenzucht, sowie des Redakteurs Rot -Durlach für dir
Geschichte zur Bienenzucht in Baden . Fräulein Marie Weckeffer
brachte hierauf ein auf die Feier bezügliches Poem sehr anerkennens¬
wert zum Vortrag . Herr Pfarrer Schweizer dankte allen Rednern
für die freundlichen Worte , sowie den Geschwistern Weckester und
ihrem Vater und schloß den offiziellen Festakt. Es folgten hierauf
bienenwirtschaftliche Borträge der Herren Oberlehrer Kilchling-Tenin-
gen und Pfarrer E. Schweizer-Oberhomburg .
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<f Hockenhcim, 26 . Aug . Hier hat heute allgemein die

Hopfenernte begonnen. Von einem Verdienst beim Hopfenbau
kann kaum die Rede sein, da die Preise äußerst niedrig find.

Appenweier, 26 . Aug. Gestern abend fuhr aus der
Strecke von hier nach Sand ein Automobil, das einem unsicheren
Radfahrer ausweiche « wollte, mit voller Wucht an einen Baum .
Tie Insassen wurden herausgeschleudert und zum Teil schwer
verletzt. Eine ältere Dame aus Kehl, die eine schwere Kopfver-
letzung un> einen Oberschenkelbruch erlitt , ist lt . „Frkf . Ztg .

"
nachts im Straßburger Bürgerspital an den erlittenen Verletzun-
gen gestorben .

* Lahr, 28. Aug. Zn interessanten Bengleichen regt Äie Darstel¬
lung des Schlachchofbetriebes im städtischen Rechenschaftsbericht für 1906
an . Im Berichtsjahr wurden im städtischen Schlachthaus 1738 Stück
Großvieh und 8202 Stück Meinvieh geschlachtet . Die Fleischmonge ,
welche die Schlachtungen im Schlachthause lieferten , berechnet sich nach
den ermittelten Durchschnittsgewichien der Schchchttteve auf 764 231
Mo . Die Fleischeinfuhr von auswärts belief sich aus 17 583 Kilo, da¬
von 4493 Kilo Pferdefleisch. Der öffentliche Verkauf von Pferdefleisch
-ist trotz der steigenden Tendenz der Fleischpveise bedeutend zurückgegange « .
Die größten Schwankungen hatten fei« Preise des Schweinefleisches und
hemgen -äß auch die Menge der geschlachteten Schweine in den einzelne»,
fahren . Die Preise für das Pfund Schweinefleisch stellten sich in diesen
vier Jahren durchschnittlich aus 80 , 7« . 85 und 90 ■»>. Die Preise für
Rindfleisch waren 1903 : 72, 1004 : 75 , 1005 : 76 , 1006 : 80 H . Daß
im Jahre 1005 trotz «der Preiserhöhung die Zahl der Großviehschlach -
tungen zugenommen hat , hängt offeribar mit der gleichzeitigen bedeu¬
tenden Abnahme des SchwemefleischkonsunlE zusammen.

$ Dinglingen bei Lahr , 26 . Aug . Heute nachmittag 3 Uhr
entstand in der Scheune des Landwirts Georg Heitzelman «
Feuer, dem 2 Wohnhäuser, 4 Scheuern und Stallungen zum
Opfer fielen.

_ Einige Stück Bich verbrannte «. Die Fahrnisse
konnten teilweise gerettet werden. Die Brandursache ist noch
unaufgeklärt .

X Emmendingen, 25 . Aug. Der hiesige Bezirksverem für Bienen¬
zucht veranstaltet Sonntag und Montag , 1 . und 2 . September d . I . . in

’ien Genckenräimckichkeiten der Brauerei Baiutz ein« Ausstellung bienen-
«irtschaftlicher Produkte. Mt der Ausstellung ist neben einem öffent-
-chen Glückstopf eine öffentliche Verlosung verbunden. Am Sonntag

« chmittagS 3 llhr findet im kleinen Saale der Gartenwirtschaft ein
keiner Festakt statt , anläßlich dessen dem Bezirksverein die 1809 von
-5 Mrbgftedern gegründete Musterbienenwirischast Kollmarsreute als
veceS Eigentum übergeben wird . Hierauf hält Herr Pfarrer Gräbener -
Hoffenheim einen hochintevesianten Vortrag : „Einfluß der Königin
« rf Bolksentwicklung und Honigertrag ."

* Riegel (A . Etnmendingen) , 26 . Aug . Gestern nacht er¬
hängte sich im Armenhaus hier der 69 Jahre alte Taglöhner
Georg Herter von Sexau . Herter war schon seit 36 Jahren hier
pohnhaft und ist als arbeitssamer , fleißiger Mensch bekannt.

8 Freiburg , 26 . Aug. Das rumänische Königspaar hat
-eute nachmittag Bukarest verlassen, um sich nach Umkirch zu be¬
geben.

D Freibnrg , 26 . Aug . Das Erzbisch . Ordinariat Freiburg
fibt im Diözesanblatt eine Erklärung , wonach die Voraussetzun¬
gen des in dem päpstlichen Commerbrief enthaltenen Urteils
liber die Schellsche Grabdenkmalangelegenheit auf die Unterzeich¬
ne aus der Erzdiözese nicht zntreffen.

cP Vom Schwarzwald, 25 . Aug. Schöne Einnahmen bringen zur
f̂eit die Himbeeren, die in Fülle vorhanden sind und fleißigen Sammlern
/ine Tageseinnahme von 6—8 Jt bringen . Das Kilo wird mit 40— 50
Pfennig bezahlt.

A Bonndorf , 26 . Aug. Wie bereits mitgeteilt , wird am
26 . September d. I . die neue Bahnlinie Kappel—Bonndorf dem
Gesamtverkehr übergeben. An der neuen Strecke, welche der
Aetriebsinspektion Villingen, Bahnbauinspektion Neustadt und
Maschineninspektion Konstanz unterstellt wurde, liegen fünf Sta¬
tionen, Kappel-Grünwald , Lenzkirch, Unterlenzkirch, Gündel -
« angen und Bonndorf . In Lenzkirch und Bonndorf sind Sta¬
tionsämter 3 . , an den übrigen Stationen solche 8 . Klasse er¬
richtet . Sämtliche Züge werden von und bis Neustadt i. Schw.
vurchgeführt, auf sämtlichen Stationen sind Bahntelegraphen -
stationen mit beschränktem Tagesdienst eingerichtet. Vom Tage
der Betriebseröffnung ab erhält die bisherige Station Kappel bei
Lenzkirch die Bezeichnung Kappel-Gntachbrücke nach der bei
dieser Station in einem kühnen Bogen von 60 Meter den Fluß
übersetzenden steinernen Eisenbahnbrücke .

* St . Blasien, 26 . Aug. Der Erbgroßherzog hat lt . „St .
Mas . Ztg .

" Herrn Bürgermeister Waßmer mitgeteilt , das
Großherzogspaar beabsichtige , noch im Laufe des Herbstes unfern
Kurort zn besuchen.

_ K a d i fcts e Dresse ._
T . Säckingen, 26. Aug . Tie Rcttungsanstalt für verwahr-

loste Kinder des benachbarten aargauischen Bezirks Brugg in
Kasteln ist gestern abend bis auf den Grund niedergebrannt . Die
Insassen konnten alle gerettet werden, dagegen ist das Mobiliar
und ein großer Teil der Lebeware , Schweine und Hühner , ver¬
brannt . Von dem einst so starken Schlosse stehen jetzt nur noch
die Umfassungsmauern . Die Feuerwehr mußte dem wütenden,
verheerenden Elemente untätig zuschen , da es hier an Wasser
fehlte. Die Ursache des Feuers ist auf Brandstiftung zurück¬
zuführen : ein Zögling , der wegen einer Verfehlung gezüchtigt
worden, zündete aus Rache darüber das Gebäude an. Durch-
schnittlich sind in dieser Anstalt 40—50 Kinder — Mädchen und
Knaben — untergebracht.

Ö Wallbach (A . Säckinlgen ) , 25 . Aug. Weyen der Unmasse En¬
gerlinge mutzte mit dem OehnHen geeilt werden, wollte man nicht -haben,
daß diese gefräßigen Wühler alles zerstören. Gilbt es 'doch Wiesen, die
geradezu einem gehackten Acker gleichen . — An den Kartoffeln richten
die Engerlinge ebenfalls sehr großen Schaden an ; man findet ihrer oft
cm einem Stocke 10—12. Es gibt Stöcke , an denen nicht eine einzige
Kartoffel unangefveffen, ja gänzlich zernagt ist .

tfb Radolfzell, 26 . Aug. Die Stadt Radolfzell hat sich enl-
schlossen , eine Ueberfahrt über den Untersee zwischen Radolfzell
und Jtznang per Motorboot als städtisches Unternehmen ms
Leben zu rufen.

ö Ueberlingeu, 26 . Aug. Man schreibt uns : Zu seinem Be¬
dauern war es dem „Verband bad . Gewerbeschulmänuer" wegen
zu späten Bekanntwerdens 'der Todesnachricht nicht möglich , sich
am Leichenbegängnis seines verehrten Mitgliedes , des verstor¬
benen Herrn GewerbeschuLorstandes Grether in Ueberlingeu,
durch eine Abordnung zu beteiligen. Im Austrage des Ver¬
bandes legte nun gestern Herr Rektor Schmid-Psorzheim einen
Kranz am Grabe des allzufrüh dahingeschiedenen Kollegen nieder
und sprach den Hinterbliebenen im Namen des Verbandes die
innigste Teilnahme aus .

* Lippertsreute (A. Ueberlingeu) , 27 . Aug . Gestern nacht
brannte das Haus des Lader Günther nieder . Da der Besitzer
zurzeit abwesend ist und das Feuer erst spät von den Nachbarn
bemerkt wurde, konnten keine Fahrnisse gerettet werdet; . Die
Entstehungsursache ist unbekannt.

^ Konstanz, 25. Aug. Auch ein Zeichen' der Zeit , das so «echt die
gegenwärtigen Dienstbotenverhältnisse auf dem Lande charakterisiert,
bildet die Zuschrift einer holden Maid von hier . Dieselbe war , wie die
„Abendzeitung" meldet, in sin Gasthaus nach Markdorf aks Dienst¬
mädchen verpflichtet worden und hatte 5 M als Handgeld ausbchahlt
bekommen. Das Stadtfräulein sandte nun das Geld mit folgendem
Begleitschreiben zurück : „Sehr geehrter Herr ! Da ich glaubte , Mark¬
dorf fei eine Stadt und nicht wußte, daß es nur ein Dorf ist , kann ich
mich leider nicht entschließen , bei Ihnen einzutreten . Schicke Ihnen
hiermit bas Geld retour .

"

Das Nachspiel einer Liebestragödie .
rs- Plankstadt, 26 . Aug. Eine erschütternde Tragödie , der ein

junges blühendes Menschenleben Anfang Dezember v. I . zum Opfer fiel,
hatte dieser Tage vor dem Kriegsgericht zu München sein Nachspiel . Ein
jugendliches Menschenpaar wurde damals im Walde bei Homburg in
seinem Blute aufgefunden ; der 24 Jahre alte Student der Chemie Lud¬
wig Seßler und die noch nicht 16 Jahre alte Steuereinnehmerstochter
Anna Schwaiger, beide von hier. Seßler , der damals in München als
Einjähriger diente, hatte sich nur eine schwere Verletzung beigebracht
und war angeklagt wegen Berführens der Anna Schwaiger , Belügens
von Vorgesetzten , Ungehorsams und unerlaubter Entfernung vom Heer.
Der Angeklagte gibt laut „ M . N . N .

" folgendes an : Im Wintersemester
1904/05 studierte er in Heidelberg. Er fuhr täglich von seinem
Heimatsort Plankstadt dorthin und wieder zurück . Die gleichen Züge
benützte die Anna Schwaiger, die in Heidelberg die Höhere Töchterschule
besuchte . Auf diesen Fahrten lernten sich die jungen Leute kennen und
lieben. Die beiden machten vielfach gemeinserme Spaziergänge und
gelegentlich eines solchen Spazierganges , in der Woche vor Ostern 1906 ,
verführte der Angeklagte das Mädchen . Am 1 . Oktober 1906 rückte
Seßler bei dem Jnfanterie -Leib -Regiment in München als Einjahrig -
Freiwilliger ein . Vorher hatte er jedoch , wie er behauptet , mit seiner
Geliebten den Entschluß gefaßt, und zwar speziell auf deren Betreiben ,
gemeinsam in den Tod zu gehen . So fuhr er am 25 . November von
München weg , in der festen Absicht, überhaupt nicht mehr znrückzukehren .
Er begab sich nach Frankfurt , wohin die Schwaiger am darauffolgenden
Montag ebenfalls kam . Er hatte damals noch über 100 M Bargeld in
der Tasche und die Beiden beschlossen, das Geld zu verleben und dann in
den Tod zu gehen . So wurde es auch gemacht . Am 2 . Dezember war
die Summe verbraucht, nun begaben sich Beide in den Hardtwald und
führten die geplante Tat aus . Seßler hatte sich nur schwere Verletz¬
ungen beigebracht .

Der als Zeuge vernommene Boter der Anna Schwaiger , der Steuer¬
einnehmer Andreas Schwaiger, erklärt , daß er mit seiner Fcnnilie

Theater , Knast und Wistenschaft.
— Neue Gedichte . Gottfried Kratt hat soeben 'die dritte

Sammlung seiner Dichtungen, betitelt „Neue Gedichte " im Verlag von
Emil Sammermeher , Baden-Baden ( 160 S . drosch . 2 M ) erscheinen
lassen . Wie in fetnm früheren Gsbichtsammlnngeni begegnen wir auch in
dieser neuen Folge, die 'dem Großherzog und der Grotzherzogin gewidmet
ist, Gottfried -Kartt als einem ideal angelegten unid zugleich treuherzigen
Menschen . An eine Reihe patriotischer Gedichte , 'die die hervorragen 'de-n
Gründer des neuen deutschen Reiches und politisch heroovgetretene Per¬
sönlichkeiten und Ereignisse der Gegenwart feiern , schließen sich gemüt¬
volle Gedichtchen „aus dem Garten 'der Kindheit" an , die , dem Gegen-
stand entsprechend , in einfachsten Formten klingen . Den Schluß des
Bündchens bildet ein bunter Strauß von Liedern „aus der Brautzeit " .
Hier zwei Proben dieser Lyrik :

Verständnis .
Nicht frag 'ich , woher Du gekommen ,
Nicht frag ' Äh , wohin Du gehst ;
Ich frag ' Deine Augen, die frommen,
Ob Du mein Lied verstehst !

Und dankt eine frohe Stunde
Auch Dein Herz meinem Sang ,
So trag ' ich der Trennung Wunde
Geduldig viel Jahre lang !

Spiritisten .
Ern Mtdium nennt ihr mich und glaubt beglückt,
Daß sich die Geister meiner Hand bedienen;
Beseligt lauscht ihr , dieser Welt entrückt ,
Gewißheit spricht aus Tränen euch trab Menen .
Ist Todesschnsucht jenen sin 'Magnet ,
5wmr keiner wöhl wie ich so nahe ihnen ;
Wer meines Lebens ganzes Leid versteht,
Der weiß, wie'tz kam , 'daß mir die Geister dienen.

= München , 26 . August. (Tel.) Der Bildhauer und Illustrator .
Joseph Engl , langjähriger Mitarbeiter des „Simplizissimus" , ist
gestern g e st o r b e n.

hd Wretzvnr- , 26. August. (Tel .) Der Preßburger
Naturforscher - Verein ernannte anläßlich seiner 5Q.
Jubiläums - Sitzung Professor Philipp Lenard - Heidelberg
zum Ehrenmitglied .

Vermischtes .
hd Berlin , 27 . Aug. ( Tel . ) Nach langen Vorarbeiten und Ver¬

besserungen ist gestern endlich daS lenkbare Motor - Luftfchiff des Majors
von Parseval zum erstenmal in diesem Jahre in die Lust gefahren. Ter
Vistd frrtte eine mittlere Stärke von etwa 8 Meter . Der Ballon ar¬

beitete vorzüglich mit und gegen den Wind. Sämtliche Wendungen ge¬
langen ausgezeichnet. Bereits nach einer halben Stunde ging er wieder
zur Erde herab. Die Anfftiege sollen m diesen Tagen wiederholt und
vor allem die Leistungsfähigkeitdes Ballons bei starkem Winde erprobt
werden.

— Berlin , 27. Aug . Die 80 Meter lange Schleiferei
der G l a s s a b r i k in W i st r i tz ist mit sämtlichen Maschinen
u i e d e r g e b r a n n t . Der Schaden ist bedeutend .

6 Ureslau , 29 . Aug . (Privattel . ) Ans dem Bahnhof in
Golonog im Sosnowicer-Greuzgebiet wurden 2 russische
Infanteristen der Grenzwache von Erbrechen befallen .
Die ärztliche Untersuchung stellte Cholera fest . Ein Soldat
ist bereits g e st o r b e n . An dem russischen Flusse Bug , einem
Nebenflüsse der Weichsel , sind seit Freitag 6 Cholerafälle
gemeldet.

— Bremen, 26. Aug. Ter Besitzer eines hiesigen Blumenladens
in der Secgestraße, mit Name» Ohl , aus Doberwitz gebürtig , hat —
anscheinend aus Konkurrenzneid — gestern seinen früheren Angestellten,
jetzigen Mitinhaber einer ebenfalls in 'der Seegestraße belogenen Blu -
menhandkung in seinem Laden zunächst durch einen Revolverschuß ge¬
tötet und darauf , um die Spuren des Mordes zu verwischen , die Leiche
zerstückelt. Der Getötete heißt Lankan und stammt aus Kaiserslautern .
Dank der Tätigkeit der Kriminalpolizei , gelang es , den Mörder bereits
heute mittag zu verhaften. Er ist lt . „Frkf. Z .

" geständig, den Mord
begangen zu haben ; er will in Erregung und aus Notwehr gehandelt
haben.

* Helsenkirchen, 26 . Aug. Heute früh kam es in der Essencr -
und Karolinenstraße zwischen mehreren L e u t e n zu einem
blutigen Messer - und Revolverkampf . Der 20sährige
ledige Arbeiter S ch u h m a n n wurde erschossen , sein Freund
B u r y durch Messerstiche lebensgefährlich verletzt . Die
Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor.

lad Köln, 27 . Aug . (Tel .) Auf einen Personenzug von
München-Gladbach nach Köln wurden unweit der Station Mül¬
heim. mehrere Schüsse abgefenert, wobei ein amFenster stehender
älterer Herr schwer verletzt wurde. Trotz eifriger Recherchen ist
es bisher nicht gelungen, der Attentäter , die in den letzten Tagen
Anschläge auf Züge verübten, habhaft zu werden . (B . T .)

hd Koches , 26. Aug (Tel .) Ein schwerer Automo¬
bil Unfall ereignete sich gestern auf der Landstraße bei Kochel .Der 67 jährige Gütler Georg Wagner lief direkt in ein Auto¬
mobil hinein. Er wurde zu Boden geschleudert , eine
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äußerst glücklich gelebt habe, bis eben Seßler diesen Frieden gestört hat .
Durch dritte Seite seien er und seine Frau darauf aufmerksam gemacht
worden, daß seine Tochter mit Seßler verkehre . Man habe ihr das -
strengstens verboten. Darauf seien weder Karten noch Briefe mehr ge¬
kommen , auch hätten sich die Beiden, wenn sie sich in Plankstadt begeg¬
neten nicht gegrüßt , ja nicht einmal mehr angesehen . Aus diese Beob¬
achtungen hin und da dann Seßler nach Freiburg ging , sei man wieder
überglücklich in der Familie gewesen , da man geglaubt habe, die Sache
sei endgültig beendet . In Wirklichkeit hätten die Beiden, wie er aller¬
dings erst nach dem tragischen Abschluß der Affäre erfuhr , postlagernd >
nach wie vor miteinander korrespondiert. Im Jahre 1906 seien aiss
einmal die Zeugnisse seiner Tochter schlechter geworden und im Frühjahr
habe er von ihrem Klassenlehrer einen Brief bekommen , daß die Anna
mit einem Herrn aus dem Gaisberg gesehen worden sei . Man habe die
Tochter zur Rede gestellt , aber sie habe alles abgeleugnet . Wahrnehm¬
ungen , daß sie sich in anderen Umständen befinde , habe weder er noch
seine Frau gemacht . Am Morgen des kritischen Tages , als sie daS
Elternhaus für immer verließ, habe sie Adieu gesagt, wie immer . Stutzig
sei man in der Familie erst geworden , als das Mädchen abends nicht
zurückkehrte . Unter allseitiger Bewegung und mit träncnerstickter
Stimme teilte der Zeuge mit , daß seine Frau infolge der heftigen Er¬
regung über den traurigen Vorfall kurze Zeit darauf einem Schlaganfall ■
erlag . Ueber den Charakter der Verstorbenen und die Art des Verhält¬
nisses wurde eine Reih« Zeugen protokollarisch vernommen , deren Aus¬
sagen teilweise verlesen werden. Im allgemeinen wird die Schwaiger
als ein früh entwickeltes , doch energisches , wenn auch dann und wann
launenhaftes Mädchen geschildert . Daß sie die Triebfeder war , die den
DcPpelselbstmord vollbracht wissen wollte , ist nach all dem nicht von der '
Hand zu weisen . Der Anklagevertreter beantragte gegen Seßler 3
Monate 15 Tage Gefängnis unter Anrechnungvon 2 Monaten 15 Tagen
Untersuchungshaft. Das Urteil lautete auf zwei Monate Gefängnis ,
die durch die Untersuchungshaft als getilgt erklärt werden.

Versammlungen und Kongresse .
Karlsruhe , 27 . Aug. Gestern nachmittag tagte hier im „Fried »

richshos" der Zentnrlverband deutscher Arbeitgeber in den Transport -
Fuhrwerks - und ähnlichen Gewerben. Es veserierte in dessen Mustrm
der Vorsitzende der Berliner Fuhrherreninnnng und Vorsitzende de
Zentralstelle des Deutschen Möbeltransport Herr Emil Beck aus Berlin
über die Ausbreitung des Verbandes in Südwestdeütschland. Die Ver¬
sammlung war von Delegierten aus Karlsruhe , Mannheim und Offen- '
bürg zahlreich beschickt und beschloß einstimmig die Gründung eine»
Arbeitsausschusses zur Vorbereitung der weiteren Organisation - des Ver¬
bandes . Die Versammlung schloß sich den Beschlüssen; die in der pichen
Angelegenheit in Frankfurt a . M. gefaßt 'wurden, an und ernannte zum,
provisorischen Obmann 'des Arbeitsausschusses Herrn Spediteur C . W
Kratzert in Hei-delberg . Weitere -Versammlungen- finden- im Laus»
dieser Woche in Heidelberg und an verschiedenen Orten am Rhein statt

G . Zell i . W . , 26 . Aug. Der diesjährige Delsgiertentag des Wi
srntaler Militärgauverbands fand gestern im Saale der Brauerei Mont
fort unter starker Bcteiligmtg statt . Bon- den 49 Vereinen des Gaue
waren 46 vertreten . . Als Vertreter des VerbandspräsidiumS war -Her»
Oberregierungsrar Kopp aus Fveiburg anwesend. Huldigung - beM
Begrüßungstelegramme wurden aügesandt an S . K. H. den Großherzog
den Evbgroßherzog, das Verbandspräsidium und an Exz. General vo»
Röder . Der Rechenschaftsbericht wies ein günstiges Ergebnis aus , in®
besondere das Vermögen der Wassenkasse. Zuim Gauvvrstande wurd»
Herr Restaurateur Kiefer von hier wieder gewühlt. Dem deutscher »
Militärverein Basel wurde die Fahnen -Medaille für 2öjährigeS Be¬
stehen durch Herrn. Oberregierungsrat Kovpp feierlich überrercht. . Fm
Garten zur Bahnhof-Restauration fand darauf ein gemütliches Beisam¬
mensein statt unter Mitwirkung «der -hiesigen Stadtmusil .

— Kiel, 26 . Aug. (Tel . ) Die Generalversammlung des Arbeit¬
geberverbandes erklärte sich mit der Schließung der Holzgeschäste am
Anlaß des Aufstandes der Lagerarbeiter einverstanden. Sie beschlos
ferner , daß von morgen an in keiner Branche mehr Arbeiter eingestellt
und daß unter dem demnächst eintretenben Mangel an Material sofort
entsprechend viel Arbeiter entlassen werden sollen .

— Kopenhagen, 26 . Aug. (Tel .) Der 11. Kongreß des internatio¬
nalen statistischen Institutes wurde heute mittag im Reichstagsgebäude
durch den Kronprinzen Christian als Ehrenpräsidenten eröffnet .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 27. August.

X Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Schiedsgerichts für
Arbeiterverficherung in Karlsruhe (Nördl. Hildapromenade Nr . 1 ) am»
Mittwoch den 28. August 1907, vormittags 9 Uhr. Zur Verhandlung ,
kommen folgende Fälle : 1 . Joh . Käst von Ettlingen gegen die Bad . landw
Berufsgenoffenschafthier ; 2. Friedr . Schaudt von Königsbach gegen die¬
selbe ; 3 . Karl Ludw. Soldinger von Wössingen gegen dieselbe ; 4. Heinr .
Wenner Ehest, von Aue gegen dieselbe ; 5 . K. F . Hölzer Witwe von Rint¬
heim gegen dieselbe ; 6 . F . Kunzmann von Wössingen gegen dieselbe; 7.
Marie Anna Merklinger von Pfaffenrot gegen dieselbe ; 8 . Joh . Daub
von Fspringen gegen dieselbe ; 9 . Wilh . Vollmer von Grötzingen gegen
dieselbe ; 10. Gg. Fang von Spessart gegen dieselbe ; 11 . Phil . Augenstei»

Strecke weit geschleift und g r ä ß l i ch a m K o p f und H a l 9
verwundet .

— Mainz , 27 . August. (Tel.) Ein Zugführer wurde
auf dem hiesigen Hauptbahn Hofe beim Ueberschreiten der
Gleise von der M as ch i » e e rf a ß t und g e t ö t e t.

— Zürich, 26 . Aug . Heute früh erschoß ein Mechaniker
namens Kanzler im Hotel Römer dessen Wirt , weil dieser -
ihn zur Ruhe wies , als er mit seinem bisherigen Verhältnis , dein«
im Hotel dienenden Wäschermädchen Elise Schugmann , einen
Wortwechsel aus Eifersucht hatte. Die Schugmautt »
wurde ebenfalls durch zwei Schüsse , doch ungefährlich ver¬
wundet . Der M i> t b 11 schoß sich dann selbst eine Ku g e t
durch ben Kopf , er liegt hoffnungslos im Spital .

Gestern nachmittag wurde lt . Fkf. Ztg. beim Probeschießen
für das Knabenschießen auf dem Albisgütli der 17jährige Fritz
Schmid erschossen , da er sich unvorsichtig in die Schußlinie
begeben hatte .

Strandung eines Wörmann » Dampfers .
— Hamburg , 26 . Aug. Tie Woermannlinie bestätigt den

Untergang ihres Dampfers „Hedwig Woermann" an der west¬
afrikanischen Küste. Die Mannschaft wurde gerettet und in
Sierra Leone gelandet. Die Strandung erfolgte lt . „Frkf . Ztg . '"
am 21 . August auf der Heimreise bei Sherbro .

Unfälle in de« Bergen .
= München, 26. Aug. In den Z i l l e r t h a l e r Ber¬

gen wurden durch eine» Schneesturm Ab st ürze verursacht .
(Sin Elsässer Tourist namens AloiS F u l t e r wurde getötet .

. = Men , 25 . Aug . (Tel.) Vom Südabhange des M o nt «
Cevedale ist der rcichSdeutsche Tourist ProcSl über einen Eis¬
abhang von nahezu 30 Meter Höhe ab ge stürzt und schwerver¬
letzt und bewußtlos liegen geblieben. Den Bemühungen eines
Bergführers ist es gelungen , den Verunglückten zu retten und in
das Meraner Krankenhaus zu bringe».

— Salzvnr, . 26. August. Der Berliner Student P i n z a
st ü r z t e vom Tschott malhorn im Steinernen Meer a 8 und
wurde schwer verletzt in das Berchtesgadener Krankenhaus
gebracht. (Frkf . Ztg.)

---- Annröruck , 26 . Aug. Beim Abstiege von derOrtler -
spitze ist cirr führerloses Paar , ein Herr und eine Dame ,
in der sogenannten „hohen Eisrinne" abgestürtzt ; beide trugen.
Verletzungen davon. . ^ ^ *
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@&efr. von Bauschlott gegen dieselbe ; 12. Gg. Günter von Schüllbronn
gegen dieselbe ; 13 . Ernst Zorn von Eutingen gegen dieselbe ; 14. Wilh.
Becker von Weiler gegen dieselbe .

54 Im „Friedrichshof" ist heute Dienstag abend im Garten großes
Militärkonzevt d« vollständigen Kapelle des 7 . Bad . Jnfemlerie -RegtS .
Nr. 142 aus Mülhausen . ( 'Siehe Inserat . )

§ Gestochen. In der Nacht zum 26 . d. M . erhielt in der Bahnhof-
straße ein verheirateter Mann bei einem Streit von einem ledigen
Schlosser einen Stich in den ftrefew Oberschenkel , der aber nicht ge¬
fährlich ist.

§ Logisschwindler . Vom 15 . bis 22 . d . M . hat sich ein Taglöhner
aus Heiligenzell bei einer Frau in der Wilhelnrstvatze unter Vorspiege¬
lungen in Kost und Wohnung « «gemietet und ist am 22. d. M . heimlich
verschwunden , ohne seine Kost- und LvgiSschuld mit IS JH zu bezahlen.

§ Diebstähle. In letzter Zeit hat ein 12 Jahre alter Volksschüler
^an hier einem Kasernendiener im Wald hinter der Infanterie -Kaserne
-<cht Stück jung« Hühner im Wert von 25 -M gostohlmr. In der Nacht
^um 18. d. M . wurde einem hiesigen Geschäftsmann in der Sofienstraße
ein Fahrrad im Werte von 150 JH gestohlen und am 27 . d . M . eirtear
Geschäftsmann in der Waldstraße ebenfalls ein Fahrrad im Wert von
80 dH . Am 23 . d. M . wurde einem Lagerwuffeher in einer hiesigen
Fabrik eine ältere goldene Damenuhr im Wert von 43 dH gestohlen .

§ Verhaftet wurden : 1 . Ein 29 Jahr « Älter verheirateter Fuhr »
knecht, welcher in der Nacht zum 25 . d. M . sich der wiederholten Ruhe-
störung und des Widerstandes schuldig gemacht , 2 . eine 21 Jahre alte
ledige Dienstmagd aus Bietigheim, welche einer Witwe in der Uhtand.
straße, die sie auS Mitleid ausgenommen hat , am 22 . d . M . auS einem
Portemonnaie 150 Jl gxstohvm hat.

Telegramme der ..Bad . Presse".
— Berlin , 27 . Aug. Der französische Botschafter Cambon empfing

gestern die französischen Kaufleute aus Lyon . Er drückte ihnen in einer
Ansprache seine Freude auS über ihren Besuch iu Deutschland und wies
darauf hin , wie sehr derartige privaten Unternehmungen die geeignetsten
Mittel seien, die freundschaftliche» Beziehungen zwischen Deutschland
und Frankreich aufrecht zu erhalten und viel dazu beitragen , daß die
Bewohner beider Länder sich gegenseitig kennen und schätze » lernen .

Am 27. werden die französischen Kaufleute ihre Reise nach Dres¬
se« und Leipzig fortsetzen.

std Dresden , 27 . Aug . Die „Chemnitzer Allgemeine Ztg ."
neidet, Kaiser Wilhelm habe dem König Friedrich August Mttte

Mai auf Schloß PUnitz in strengstem Inkognito be -
sucht . Der Kaiser sei mit dem Automobil von Potsdam ge¬
kommen. Vermutlich habe die Beratung internen Familien -
Angelegenheiten gegolten . Jetzt fand auf Schloß Moritzburg
eine geheime Beratung mit Bischof Schäfer und den Ministern
statt, die mit dem Kaiserbesuch zusammenhängen soll . Man ver¬
mutet , daß die Unterredung sich auf die Montignoso -
Affäre oder die Wiederverheiratnng des Königs
bezogen habe.

hd Innsbruck , 26. Aug. Eine von Herrn Daniel auS
Wien zur Gründung eines deutsch - völkischen Arbeiter -
Vereins einberufene Versammlung wurde nach stürmischen
Szenen von den Sozialisten gesprengt .

----- Haag , 26 . Aug . Nach emer amtlichen Meldung nahmen
die holländischen Truppen Tinvenga in der Landschaft Mori
auf Mittel -Celebes . Die Verluste der holländischen Truppen
waren leicht , der Feind hatte 37 Tote .

— Petersburg, 26. August. Der deutsche Botschafter von
Schorn hat einen mehrwöchigen Urlaub angetreten ,
während dessen Botschaftsrat von Miguel als Geschäfts¬
träger fungiert.

—- Konstantin «- «!, 25 . Aug. (Wien. Korr. Bur.) Der Walt
von S a l o n i k meldet , daß griechische K a u f l e u t e bei
Raraferie von einer Bande ermordet wurden . Man ver¬
mutet , daß die Baude aus Albanesen, Bulgaren und Kutzowalachen
bestanden hat.

- ---- Peking , 26 . Aug . Hier glaubt man , daß Duanshikai
binnen , kurzem das Amt als Bizekönig von Tschili niederlegen
und das Kriegsmiaisterium übernehmen wird . Der Stellungs¬
wechsel wird darauf zurückgesührt, daß die Regierung erkannt
hat , daß ihre Stellung schwächer ist denn je zuvor, woran unter
anderem die Mißwirtschaft des Finanzministers Tiehliang in
Bezug auf Heeres -Angelegenheiten schuld ist. Die Kaiserin-
Witwe berief Chanchitung und Iuanshikai nach Peking , um Wer
das beunruhigende Anwachsen der Gegensätze zwischen den Mand -
schuhs und den Chinesen mit ihnen zu beraten .

hd Mexiko, 26 . Aug. Die Regierung hat vier Individuen ver¬
haftet , welche die Rädelsführer bei einer Verschwörung gegen das
Leben des Präsidenten Diaz sein sollen . Die Behörden sind mit
weiteren Nachforfchnngen beschäftigt, da Vorgefundene Anzeichen es
wahrscheinlich machen , daß eine große Anzahl Personen in das Kom¬
plott verwickelt ist. Man hält es für wahrscheinlich, daß der Plan zur
Ermordung des Präsidenten , in den Bereinigten Staate « ausgrheckt
worden ist.

Politische Zusammenkünfte .
----- Berkm, 26 . Aug . Die „ Norddeutsche Mgemeine Ztg ."

schreibt : Der Besuch des französischen Botschafters Jules Cambon
bei dem Reichskanzler Fürste« v. Bülow in Norderney ist unter
sehr befriedigenden Eindrücken verlaufen . Beide Staatsmänner
sind seit einer Reihe von Jahren durch persönliche Beziehungen
verbunden . Sie konnten in freundschaftlicher Aussprache ihr
Einvernehmen und ihre Zuversicht in die Entwickelung der
deutsch-französische » Beziehungen feststellen.

hd Marienbad , 26 . Aug. König Eduard soll sich gestern während
des Frühstücks beim Botschafter Goschen gegenüber dem russischen Bot¬
schafter Uruflow geäußert haben, er hoffe demnächst mit dem Zaren
zusammen zu treffen .

Auch in Petersburg hält man , wie gleichzeitig von dort geschrieben
wird , eine baldige Begegnung beS Zaren mit König Eduard nicht für
ausgeschlossen , wenn die diesbezüglichen Berhanblunge «, welche seit
einigen Tagen zwischen London und Petersburg gepflogen werden , zu
einem befriedigenden Ergebnis führen würden . Es wird darauf hinge¬
wiesen , daß die wiederholt verschobene Reise deS Zaren nach den finni¬
schen Schären bestimmt End« dieses Monats unternommen werden soll,
daß es also möglich wäre , daß eine Zusammenkunft König Eduards
mit dem Zaren nach der Marienbader Kur deS Elfteren auf hoher See
stattfinden würde . (B. T . )

hd Paris , 26 . Aug. Ministerpräsident Clemencrau , dem mehrere
Journalisten bis zur Grenze entgegen gefahren waren , hat jede
Aeußerung über seine Unterhaltung mit König Eduard verweigert . Er
hatte noch am Sonntag nachmittag zwei lange Unterredungen mit dem
Minister Picho« und fuhr heute vormittag zum Präsidenten Fallieres
nach Rambouillet . Vorher hatte er mit dem Marineminister Thomson
konferiert.

Der nächste Ministerrat wird kaum vor Mittwoch stattfinden und
sich natürlich hauptsächlich mit Marokko zu beschäftigen haben. Ueber
die Haltung Deutschlands in der Marokkofrage herrscht hier große Be¬
friedigung , die in fast allen Zeitungen ebenso sehr Ausdruck findet wie
in Regierungskreisen.

Sogar im „ Echo de Paris "
, das sonst nicht durch versöhnliche Ge¬

sinnungen hervorragt , findet sich heute der Satz , daß die Beziehungen
zwischen Frankreich «nd Deutschland, die bisher korrekt waren , einen
nahezu freundschaftlichen Eindruck machen . Er wird hinzugefügt , daß
pjese Feststestungenaus einer gut unterrichteten Quell« stammen. SB. T.

_ S adische N ^ esse ._
Zur Haager Friedenskonferenz .

— Haag, 26. Aug. In der heutigen Sitzung des Komitees A - der
SchiedSgerichtSkommiffiou wurde die gleichzeitige Vorlage sämtlicher auf
das obligatorisch « Schiedsgericht bezüglichen Anträge beschlossen, worauf
der öfterreichisch-ungarische Delegierte Merey de Kapos-Merre einen
Borschlag einbrachte, in welchem die Annahme einer Resolntion em¬
pfohlen wird , welche zunächst die Anwendbarkeit des Prinzips eines obli¬
gatorischen Schiedsgerichts auf gewisse international « Verträge aner¬
kennt, jedoch das unerläßliche technische Sprzialstndinm den Regirrungt «
überläßt , welches sich das Resultat der Studiums , etwa nach Jahresfrist ,
durch Vermittelung der holländischen Regierung einander mitzuteilen
hätten , um auf dieser Grundlage zur endgültige« Festsetzung zu gelangen.

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Tanger , 27 . Aug. In einer Pefitio » der britischen Kolonie an

die britische Regierung werden 'die Borkehrungen Spaniens und Frank¬
reichs zum Schutze der hiesigen Europäer als ganz ungenügend bezeichnet .
Es seien mehr Schiffe , besonders britische, notwendig, die wahrscheinlich
der unglücklichen französischen Lcmdumg 'bei Casablanca entgegenwucken
könnten. Die deutsche Kolonie wird morgen nach Larasch gehen .

---- Tanger , 26 . Aug. Einer Nachricht aus Fez zufolge sind
sämtliche Europäer , auch die Deutschen , aufgebrochen . ES
werden in Fez sch w er e K o ns likt e befürchtet , weil der
neue Sultan Muley Hafid , seinen Bruder, Muley Mohamcd ,
zum V i z e k ö n i g von Fez ernannte.

— Tanger , 26 . Aug . Gestern liefen hier schlimme Gerüchte
um Wer von der hiesigen marokkanischen Garnison der Stadt
Tanger drohende Gefahren . Heute wurde bestätigt , daß die
Truppen meuterten und die Äadt plündern wollten , wenn der
lange rückständige Sold nicht bis zum Nachmittag beschafft
wäre . Der ftanzösischen Vermittlung gelang die Beschaffung
des vorläufig nötlgen Geldes von privater Seite ; die Staatsbank
hatte einen Vorschuß abgelehnt .

hd Tanger , 26 . Äug. Di« Proklamation Muley Hafids zum Sul¬
tan anstelle seines Bruders Abdul Aziz erfolgt«, amtlichen, von Mcwakefch
hierher gelangten Meldungen zufolge in aller Form und unser Beob¬
achtung all« . gesetzlichen Vorschriften. In einer Sitzung von Ulemas
und Notabel« wurde der regierende Sultan dev schlechten Verwaltung
und der Bernachläffigung seiner nationalen Herrscherpflichte « für schuldig
erklärt und seine Absetzung infolge der große» Gefahren , in die er den
Islam in Marokko gebracht habe, als notwendig beschlossen.

Die Versammlung ernannte darauf Muley Hafid zu seinem Nach¬
folger und leistete ihm aus der Stelle den durch Unterzeichnung eines
entsprechenden Dokumentes bekräftigten Treueid . Alsbald wurde dann
Muley Hafid öffentlich zum Sultan ansgerusen und in 'den Moscheen
der Name des Entthronten durch Muley Hafid in den Gebeten « setzt.
Der neue Herrscher ernannt « seine Besire und seinen Hofstaat, in den
er die einflußreichstenStammesführer des Südens aufnahm . ( B . L .-A . )

----- Paris , 26 . Aug . Admiral Philibert telegraphiert unter
dem 25 . d . M .. daß Mulah Hafid ans Casablanca z «
marschiere , ohne daß man seine Absichten genau k« rne . Die
Europäer , die von Fez her eintreffen , werden in Larache von
dem Kreuzer „Du Chaila " an Bord genommen , der sie nach
Tanger befördern wird . _

Aus Deutsch-SNdlvestafrika .
----- Berlin , 26 . Aug . Amtlich wird aus Windhuk gemeldet,

daß einer Meldung von Kundschaftern und englischen Hotten¬
totten zufolge Morris am 20 . August mit zwei Hottentotten «nd
37 Pferden zu Morenga gestoßen. Morenga ist angeblich vom
Bakriver wieder in die Berge gezogen.

---- Berlin , 26 . Aug . (Amtlich.) Der Gouverneur der Kap-
kolouie bestätigt die Anwesenheit Morengas auf englischem Ge¬
biet bei Bakrivermund . Alle verfügbare britische Polizei wurde
dorthin entsandt . Nach einer Mitteilung des Generalkonsuls
plündern Morcngas Leute auf englischem Gebiet .

Das . Kapministerium hat meinem Anträge , einen General -
stabsoffizrer mach Kapstadt zu entsenden , um die Wünsche und
Plane des Truppenkommandenrs dem Ministerium , der Polizei
und dem Befehlshaber mitzuteilen , entsprochen un 'ö zugestimmt ,
daß derselbe alsdann dem kommandierenden Polizeioffizier des
Gordoniadistrikts attachiert wird zwecks Herstellung einer Ver¬
bindung zwischen den deutschen und den englischen Streitkrästeu .
In Aussicht genommen ist vom Truppenkommandeur mit meinem
Einverständnis der Hauptmann von Hagen .

Die Lage in de« persisch -türkischen Grenzbezirken .
— Teheran , 26 . Aug. ( Tel . ) Nach Berichten über die Ereignisse

vom 4. August, dem Zeitpunkt des Eindringens der türkischen Truppen
in persisches Gebiet, bis zum 15. August, wurden General SamsaM
Danleh und einige andere persische Offiziere , die von den Türke« ge¬
fangen genommen worden waren , getötet. Diele harmlose Dorfbewohner,
unter ihnen Frauen und Kinder, wurden niedergemacht und viele Weiber
wcggeführt. Eine Kirche wurde entweiht. Getreidevorräte im Werte
von 20 000 Pfd . Sterling wurden teils geraubt , teils vernichtet.

Nach einer Nachricht , die noch der Bestätigung bedarf, haben die
türkischen Truppe« Merivan in Turkestan , östlich von Suleimanie , besetzt.

In einem weiteren Telegramm der Geistlichkeit und der Bevölkerung
von Urmia an das Parlament , das gestern veröffentlicht worden ist , wird
Hilfe verlangt , mit dem Hinweis daraus , daß, wenn die Regierung macht¬
los sei, man den Nachbar um Hilfe angeyen müsse. Es heißt, daß
russische Truppe« an der Grenze konzentriert würden , von offenen mili¬
tärischen Maßnahmen ist indessen außer einer Verstärkung der Grenz¬
wachen , nichts zu bemerken . Eine Meldung , daß 300 aufständische Ar¬
menier die türkischen Truppen angegriffen hätten , ist bis jetzt nicht be¬
stätigt.

Surkesorm - u. Nevolutronsbewegungist Mrhland.
----- Ietersvurg , 26 . Aug . Aus Anlaß d er W i e d e r k e h r des T a g e s,

au welchem im vorigen Jahre auf der „ Apotheker -Insel " ein An¬
schlag auf das Leben deS Ministerpräsidenten Stolypin
verübt wurde , erhielt dieser gestern ein Telegramm d .-s Kaisers
folgenden Inhalts : „An diesem für Sie so denkwürdigen Tage
wende ich mich mit der dankbaren Bitte an Gott , der Ihr
Leben rettete , er möge Ihr Wirken mit Erfolg krönen und
Ihnen Kraft und Geisteskräfte verleihen bei Ihren treuen
Diensten für Rußland und für mich. Nikolaus ."

— Petersburg , 26. Aug . Oberst Iwanow , der Chef
des Zellengefängnisses im Wiborger Stadtviertel , wurde heute
früh auf der Straße von einem unbekannten jungen Manne
durch mehrere Revolverschüffe getötet . Der Verbrecher, der auf
der Flucht noch einen Polizisten verwundete, wurde festgenommen.

€ . Posen , 26 . Aug . (Privattelegramm .) In Kletschew
(Grenzgebiet ) wurde die Familie Coßmann ermordet aufgesun¬
den. Die Familie bestand aus dem Invaliden Coßmann mit
Frau und drei Kinder». Die Leichen waren scheußlich verstüm¬
melt. Die Wohnung war vollständig ausgeraubt . Als Mörder
werden von den Behörden zwei flüchtige Terroristen . bezeichnet .
Inzwischen stellte sich heraus , daß die beiden Flüchtigen keine
Terroristen , sondern zwei Anführer des monarchischen Wahl¬
komitees sind .

C . Amsterdam, 26. Aug . (Priv -Tel .) Die niederländische
Regierung verhaftete 23 hier eingetrosftn« Mitglieder der
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russisch - revolutionären Partei wegen Vorbereitung von
'

Attentaten. Zahlreiche Sprengstoffvorräte sind beschlagnahmt .
Die Delegierten des heute begonnenen Auarchisten -

kongresses werden durch 4 80 nach dem Haag beorderte Gens¬
darme n überwacht .

Handel und Verkehr.
- arlsruüe . 24. August. Schlachthof . In der Zett vom

19. Aug . bis 24 . Aug. wurden im hies. Schlachthof geschlachtet : 1893
StückBiehn , zwar: 211 Großvieh (87 Ochsen . 44 Rinder, 45 Kühe , 35
Farren) , 392 Kälber, 716 Schweine, 70 Hammel, 0 Ziegen . 8 Kitzlein. .
0 Ferkel, ! 7 Pferde. 10936 Kilogramm Fleisch wurden außerdem von
auswärts eingeführtund der Beschau unterstellt, darunter vom Auslaich
0000 Kilogramm Schweinefleisch . — 0 . P i e h h o f . Znm Markte waren ,
aufgetrieben: 59 Ochsen , 26 Farren . 35 Rinder, 29 Kühe , 311 Kälber .
1 Schaf , 0 Ziege. 925 Schweine, 0 Kitzlein . Kaufpreis für
Ochsen 1 . Qual . 86—88 M . . 2. Qual . 83—65 M . . 3 . Qual . 86
bis 82 M . . für Farren 1 . Qual . 77—78 M. , 2 . Qual . 75—76M ..3. Qual . 72—74 M >, für Rinder 1. Qual . 84—87 M . , 2 . Qual .
82- 83 M . . für Kühe 1. Qual . 64—72 M -. 2. Qual . 56—63 M..
3. Qual . 52—55 M . , für Kälber 1 . Qual . 88 —93 M . , 2. Quak.
83- 87 M.. 3 . Qual . 75 - 82 M .. für Schaft 00- 00 M .. für -
Schweine 1 . Qual . 73—74 M . , 2 . Qual . 71—72 M . , Saiten nikd
Eber 00—00 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kttzlcin
00.0—0 .00 pro Stück. Tendenz: lebhaft.* Mannheimer Effektenbörse. (Offizieller Bericht.) Die Börse
war still. Kleines Geschäft vollzog sich in Bad . Affecuranz-Aktien zu
1335 M pro Stück. Von Industrie -Aktien haben Zuckerfabrik Wag¬
häusel 1 % angezogen. Notiz : 115 .20 G.

=a« Sinsheim , 25 . Aug. In den letzten Tagen wurde auf 'der
städtischen Wage hier sehr viel Heu _ Klee - und Wiesenheu — ver¬
mögen . Der Zentner kostet 2 M 50 4 ditz 3 JH 20 J , , je nach Qualität .
Für Weizen werden 20 JH per Doppelzenter bezahlt.

* Bühl» 26 . Aug. sFrühmarkt -DurchschuittS-Preise .s Aepfel 8
bis 12 JH, Birnen 12—18 JH , Frühzwetschgen 15—16 <M, Reineclauden
40—50 dH, Mirabellen 16—18 JH pro Zentner .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebot « :

24 . Aug. Richard Bcmr von Ichenheim , Apotheker in Donau,
eschinge« , mit Maria Mayer von Mannheim . Ludwig Neff von Mörtel¬
stein, Bahrarbsiter hier , mit Elise Vollmer von Hagsfeld. Valentin
Martin von hier , Mschzmr hier , mit Thekla Kuntz von hier . Wilhelm
Freiherr Seutter von Lötzen von hier , Major und Flügeladjutant hier,
mit Hedwig Freien von AdeKheim von Mannheim .

Wasserftaud des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 26 . Aug . 3,87 >» (24 . Ang . 3,96 m ).
Schusterinsek, 27. August. Morgens 6 Uhr 2,36 »>.
Ftehk, 27 . August. Morgens 6 llhr 2,82 m .
Maran , 27 . August. Morgens 6 Uhr 4.27 m , gef. 6,10 »>.
Mannheim , 27 . August. Morgens 7 Uhr 3,61 m.

Wergniigimgs - und Wereins -Anzeiger .
(DaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Dienstag den 27. August:
1 . Athletic - Sport - Club Germania . 149 Uhr Uebungsftunde i. Nnfchaum.
Lürgerverein der Südweststadt. 8% U . ZusammerÄst. i . Tiroler , Nebenz .
Deutsch« . HandlungSgehilfenvb. 9 Uhr Sitzung Moninger , Konkordiasaal.
Großer Palmengartensaal . 814 U . Karl Waßmann -Abend . Rezitationen -

„Ernte ". Spiel in 3 Akten .
Jllichs Zitherverein . 8% Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Mandolinenklub. 8 % Uhr Probe für Anfänger . Palmengarten .
Tnrngemeinde . 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zögl. in der Zentralturnhalle
Verband deutsch. Handlungsgehülf . zu Leipzig . 9 U . Zufkft i . Landsknecht .
Verein v. Aquarien - u. Terrarienfreunden . 8y2 11. Sitzung i . Landsknecht

Besen

Langfinger
hilft nur ein Kassenschrank von

Ostertag .
\ Er gewShrtden besten Schutz gegen Einbruch u. Feuersgefahr.

LPreisliste Nr. 8 versenden aut Wunsch gratis u. franco die^
Omfmrfmg - Worko A. -Q. in Amtnn •

c»
SB

Bad Ceiitacb — Botel pirsch
Altrenommiertes Hans

= Angenehmer Herbstaufentlialt > =
Pension Nb . 5 .50 bis 7.50 . 7087s

Wer llrtd ) Amerika , Asien .Afnka . Niistralie» schne«,siit und
billig fahre» will,wendcsich andieobrigk.

co» c. ijilletausgttbcvonF . Kern , Karlsrttbe . Gen.-Bertr. Karlfriedrichstr .A .

kM Eberhardt , Karlsruhe, Amalienstr . 18

RüsselsHeim Z
Nähmaschine ' ^

■ Fahrrädc-r

r
.rä -'s ^ h .

'Gescf *ä {fswa .3«n
'

■'Spfezla ' v _■ Gertaarf -Kaiserpreis ä:r :
; Ll } esreK% >Äkerter

fitze •

NpuMUBMMhM ,

Extrabcilagc . Der Gesamtauflage heutiger Nummer liegt eini
Prospekt der Tuchfabrik Otto Schwetasch , Görlitz, bei und machen wir
die Leser auf diese gute und billige Bezugsquelle aufmerksam. 7040a,

WjWW » S» mL" -b
in der Weststadt , nahe der Post, gut
bürgerl. Mittags - und Abeudtisch
erhallen . Offerten u. Nr. 831076 an
die Exved. der . Bad. Presse ".

Ae Mkmsft Lkschle
(Cafs Bauer , Eing. Turinstr . 7d , IV)
verkauft sofort einige 100 Kilo gut
erhalt. Zeitungspapier . 830903
Ein guterh., HgniitiNkr u. ein bereits

leicht . ‘VslIUBUll «euer
Pritschenwage« mit Patentachstn,
30- 40Ztr . Tragkr., bill . , « verkauf .
631091.3.1 F . Ott *, Morgenstr. 25.

Beteiligung sucht
mit einigen Mille an nachweisbar
rentablemGeschäfte erfahrener Kauf¬
mann. Offert, mit. Nr . 631073 an
die Exved. der „ Bad. Presse " erb . 2 .1

Lgsisnab mit Frcilauf wegen Ab-
reise zu verkaufen . 3 .1

631046 « reuzstr . IS , Laden .
Große, eiserne, elegante

Rindevbettstelle
neu, für nur 12 M. zu verkaufe » .
631110 r »u»lasstr . 3» , pari .

1 StiiWW
631090 Anrveustr . 19, III ., rechts
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24 » Deutscher weinbaukongretz.

y Mannheim , 26 . Aug. Der 24 * ,eutschx Weinbaukongreß wurde
| j heute vormittag eröffnet. Es sind Mrtreter der Regierungen von

Kreutzen Württemberg . Baden. Hessen . Elsaß-Lothringen , Lachsen ,
Bayern, Oesterreich , Luxemburg u . a . m. anwesend. Die Herren Franz
Kühl - Deidesheim und Reichstagsabgeordneter Blankenhor« - Müllheim
wurden zu Vorsitzenden » Bürgermeister Ritter zum Ehrenverfin enden
ernannt .

An den Kaiser und den Grotzherzog wurden Huldigungstelegramme
abgeiandt. Der Vorsitzende teilte die Ernennung des Freiherrn von
Schorlemer-Lieser zum Ghrenprasidenten des Vereins mit . Professor
Tr . Knirsch, Direktor der kaiserlichen landwirtschaftlichen Versuchs -
anitalt in Kolmar , hielt sodann einen Vortrag über Erfahrungen aus
hem Gebiete der Kellerbehandlung der Weine. Redner betonte die Be¬
deutung der Frage «der Pasteurisierung .

Generalsekretär Kerp-Köln sprach über Zweck und Aufgaben- der
Winzervereine. Es gibt jetzt 202 Winzergenossenschaften als eingetra¬
gene Genossenschaften . Davon entfallen- auf Rheinpreutzen 92 , auf die
Provinz Hessen-Nassau 31 , auf Bayern 22 , Württemberg IS , Bade« 5,
Hessen 28, Elsaß -Lothringen 5 . In diesen 262 Genossenschaften sind
11 376 Mitglieder vereinigt. Gemeinsam mit den im deutschen Wein -
bauverein zusammengeschlofsenen - weinbaulichen Großbetrieben haben
die Winzervereinigungen das Ziel, die unreelle Konkurrenz, die Wein¬
schmiererei und -Pantscherei zu bekämpfen , die Produktion qualitativ zu
heben und den Ruf und 'das Ansehen des deutschen Weinbaues zu er¬
halten.

In der Generalversammlung am Montag wurde mitgeteilt , daß
der Mitgliederstand von 800 auf 1000 gestiegen ist. Die Einnahmen / be¬
tragen 14 SSI , die Ausgaben 10 658 , der Bestand 4332 M . lieber die
Werngesetzfrage wird eine Resolution^ im Sinne der betreffenden Reichs¬
tagsresolution eingebracht. Lagerbuchkontrolle

'
und Durchführung der

Kerschnittsdeklaration werden angenommen . Ebenso der Antrag auf er¬
höhten Markenschutz ; dagegen wird gegen eine Weinsteuer protestiert.

Dr . Lustner-Geisenheim referierte über ein neues Bersahven zur
Bekämpfung des Sauerwurms . Er empfahl eine Lösung von Yz Kilo
arsenhaltigem Blei auf 100 Liter Wasser als Spritzmittel , doch sei das
Mittel sehr vorsichtig anzutvenden.

Dr . v. d . Heide -Geiseriheim sprach über Arsengehalt der Weine
und resümierte, man muffe nrit den außerordentlich giftigen Avsenfpritz -
ungen sehr zurückhalten. Ort der nächsten Tagung ist Eltville .

Nachntzittags fand im Nibelungensaale eine Kostprobe naturreiner
badischer Weine statt , woran sich mehr als 1000 Personen -beteiligten.
Es kamen 98 Nummern zum Ausschank .

Im Anschluß an den Kongreß trat heute auch die Hauptversamm¬
lung des Deutschen Weinbauvereins zusammen. Der Vorsitzende , Herr
Franz Buhl -Deidesheim, erstattete 'den Jahresbericht . Bezüglich einer
Revision 'des WcingesetzeS entschied sich der Ausschuß mit großer Mehr -
heir : 1 . für die Kontrolle im Hauptamt , 2 . Lagerbuch-Kvntrolle, 3 . zeit-
siche und räumliche Begrenzung des Zuckerwafferzusatzcs , 4 . Deklaration
des Verschnittes von Weiß- und Rotwein , 5 . erhöhten- Markenschutz , 6.
Ablehnung einer Weinsteuer. Die Hauptversammlung trat dieser Ent¬
scheidung in allen Punkten bei und zwar den Punkten 1 , 5 und 6 ein¬
stimmig , den Punkten 2 , 3 und 4 nach längerer Debatte , aber mit großer
Mehrheit.

Wünsche des Weinhandels .
© Freiburg , 26 . Aug. AuS Weinhändlerkreisen wird uns ge¬

schrieben : In den Zeiten , wo der Weinhändler gezwungen ist , viel aus
einmal und zwar an den verschiedensten Orten einzukausen, macht man
in Bader» stets die unliebsame Erfahrung , daß die Rebleute den ge¬
kauften Wein sofort abgenommen haben wollen. So begreiflich dieser
Wunsch einerseits ist , weil der Rebmann das sauer verdiente Geld immer
recht notwendig braucht , so viel Schwierigkeiten bereitet er oft dem
Weinhändler. Nehmen wir nur das Herbstgeschäst zum Gegenstand
unserer Betrachtung . — Fast jede Firma von einiger Bedeutung kaust
an mehreren Orten gleichzeitig ein . Eine große Firma machte vorigen
Herbst z . B . zu gleicher Zeit an 23 Orten Einkäufe. Jeder Verkäufer
will aber haben , daß man sofort bei ihm den Wein oder Most abfatzt .
Die soll das der Weinhändler nun machen , zumal im Herbste auch er
den größten Bersand zu bewerkstelligen hat ; wo soll er all die vielen
Lezugssäffer auf einmal hernehmen und wo auch das Personal zur
llevenoachung der Abfassung? Und schließlich kann er doch auch nur
eine Fuhre nach der anderen in seine Keller abschlauchen und nicht alle
auf einmal . Die Rebleute müssen in dieser Beziehung etwas Einsicht
haben und Entgegenkommen zeigen . Leider hat man im letzten Jahre
vielerorts dies sehr vermißt . Wir sagen ausdrücklich vielerorts , nicht
überall ; es haben einzelne Orte eine rühmliche Ausnahme gemacht , nicht
zu ihrem Schaden, denn die betreffenden Käufer werden sich gerne dieses
Entgegenkommens erinnern , während sie Orte , wo man den Verhält ,
niffen keine Rechnung trug , meiden dürften . In anderen weinbau¬
treibenden Gegenden, wie in der Pfalz , Rheinheffen, im Rheingau und
an der Mosel, ist eS schon seit vielen Jahrzehnten Brauch, daß der
Käufer vom Tage des Kaufes an eine Bezugsfrist von sechs Wochen
genießt . Beim Kaufe wird der Wein gesiegelt und er ist nach Ablauf
der sechsten Woche dann zu beziehen und zu bezahlen. In einer solchen
Frist hat selbst das größte Geschäft Gelegenheit, seine Weine , auch wenn
es noch so viele sind , hereinzunehmen . Der badische Weinhandel strebt
«ine gleiche Behandlung an und es wird in nächster Zeit durch Rund¬
schreiben an die Interessenten ein diesbezügliches Verlangen , gestellt von
nahezu 100 der bedeutendsten Firmen unseres Landes , zum Ausdruck
gebracht werden.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unterm 24 . Juni

d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem ordentlichen Professor an der Tech¬
nischen Hochschule. Oberbaurat Karl S ch ä f e r in Karlsruhe , das Kom¬
mandeurkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 20 . Juni
d . I . gnädigst geruht , den ordentlichen Professor der Architektur an der
Technischen Hochschule in Karlsruhe . Oberbaurat Karl Schäfer ,
auf sein untertänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter
Anerkennung seiner treu geleisteten Dienste in den Ruhestand zu ver¬
setzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 3 . Juli
d. I . gnädigst geruht , den Professor Friedrich O st e n d o r f an der
Technischen Hochschule in Danzig zum ordentlichen Professor für Archi¬
tektur an der Technischen Hochschule in Karlsruhe zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Päpstlichen Gsheimkämmerer , Königlichen Divi -
sioiEpjarver Monsignore Scheu in .Konstanz, die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen .des ihm von Seiner
Heiligkeit dem Papst verliehenen silbernen Verbienstkreuzes „ Pro
ecclesia et Pontifice " zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit -der Grotzherzog haben unternr 14 . August
l . I , gnädigst geruht , den im Ruhestand befindlichen Revisor Karl
Richter zum Revisor bei der Generaldirektion der staatseisenbohnen
zu ernennen.

Durch Entschließung Großh . Stvuerdirettion vom IS . August d. I .
wurde Buchhalter Otto B ühl e r beim Finanzamt « Hornberg in gleicher
Eigenschaft zum Finanzamte Emmendingen vevsetzt.

Durch Entschließung Gwtzh. Stcuevdirektion vom 30 . Juli d . I .
wurde Buchhalter Georg Berg beim Finanzamte Emmendingen in
gleicher Eigenschaft zum Finanzamte Bretten versetzt .

Briefkasten .
I . Sch . in G . : Lassen Sie 'die Kosten beim Gericht erster Instanz

stsetzen . Mit der Pfändung müssen Sie eben , wenn der Schuldner
Zt. nichts hat , später Vorgehen.
. s . Zu Ziffer 1 upd 2 : Ja . ~

Vergebung m
Bauarbeiten.
Die nachfolgend bezeichnet«» Bau-

arbeitcn im neue » Friedhof sollen
im Wege der öffentlichen AuSschreib-
ung vergeben werde« :

1. Berpntzarbeiteu
(Terranova-Verputz).

2. Marmorarbeite «
( Reparaturarbesten).3. Zemeutarbeiteu .

4 . Schlosserarbeite «
(Einsriedigungsgeländer).

5. Austreicherarbeite « .
Zeichnungen , Bedingungen und

Arbeitsverzeichnisse , welche nach aus-
wärtS nicht versandt werden , liegen
beim städtische« Hochbauamt , Rathaus ,H. Obergeschoß, Zimmer Nr. 122 , zur
Einsicht auf.

Ebendaselbst sind die Angebote, ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, bis
TiuuttStis st» 29. Aszijt II ZS ,

mAlltrsS 4 Uhr,
dem Schluß der Ausschreibung , ab¬
zugeben. 12680 .3 .3

Karlsruhe » den 23. August 1907.
Städt. Hochbauamt .

1840

950

1700
5800
2000
600

2100
800

Die für den SchnlhauSueubau
i» Obergrombach erforderlichen
Bauarbeiten sollen im Wege deS
öffentlichen Angebots nach Maßgabe
der VerordnungGroßh. Ministerium»
der Finanzen vom 3. Januar 1907
verdungen werden . 7275a.2.1

I . Erdarbeiten ca. M. 890
II . Maurerarbeiten „ „ 9600

III . Sementarbelten
IV . Bote Steinhaner -

arbeit
V. Selbe Steinhauer-

arbeit
VI . Limmerarbeit

VII . vachdeckerarbeit
VIII. rchmiedearbett

IX . walzeisenliefernng
X . vlechnerarbett
Pläue und Bedingungen liegen in

der Zeit von Montag de« 26 . bis
Samstag den 81. August d. I .
jeweils vormittag» vo« 8— 12
Uhr auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer und am Mittwoch den
28. Angnft vo« S —11 Uhr auf
dem Rathaus in Obergrombach
zurEinsichtnahme offen. Die ArbeitS -
auszüge sind gegen Erstattung der
Selbstkosten erhältlich .

Die Angebote sind längsten» bi»
Montag den 2. September,

vormittag» 1« Uhr»
portoftci, versiegelt und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen» bei unter¬
fertigterStelle einzureichen. Zu diesem
Zeitpunkte findet die Eröffnung der
Angebote in Anwesenheit der etwa
erschienen Bewerber statt.

Zuschlagsfrist 8 Tage.
Bruchsal , den 24 . August 1907.
istoßh. LezirkMmsiiektisu.

Bei dem kiesigen Tiefbauamte ist
alsbald eine Bnreangehilfenstelle
zu besetzen.

Bewerber , welche mit allen bei einem
Bauamtc vorkommenden Bureau-
arbeiten vertraut sind und durchaus
sclbstäudig arbeiten können , wollen
ihre Gesuche mit Lebenslauf und
beglaubigten Zeugnisabschriften unter
Angabe der Gehaltsansprüche bis13. September er. an das städt.
Tiesbanamt cinreichen . 7244a .2.2

Pforzheim » den 24 . August 1907 .
Der Stadtrut .

S ch ultz e.
Otto .

Bester » Zahler » «
für abgcl . Kleider « . Schuhe . Postk.
gen., konlme sofort ins Haus . 831011
J. Brauner , Markgrafeustr . 14 .

Mramle » sie Röbel?
« anze Aussteuern» sowieei« ,

»eine Möbel liefert ein groß«»
Möbelgeschäft

shneAllWüMMk » Preises
auf monatliche Ratenzahlung unter
streng » er Verschwiegenheit-
Urin Abzahlungsgeschäft !
nur als Entgegenkommen de«

tit . Publikum gegenüber !
Zahlungsfähige Leute wollen bitte

unter Nr - r278I Offerte an die Exped.
der „ Bad. Presse " einreichen u . werden
solche baldmöglichst erledigt . 3. 1

Kind.
Mädchen, 5 Wochen alt, guter

Herkunft , wird an KindeSstatt
abgegeben. Offerten unt. L . v . 3» r»
hauptpoftlagernd . 631060

Teilhaber »
Zu einem soliden Fabrikunter¬

nehmen der Mctallbronche wird ein
Teilhaber wit 15—20 Mille Einlage
gesucht. Offerten unt. 831044 an
die Slürd. der Äsd. Presse". LI

Koks Bestellung.
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an hiesige

Einwohner für die Zeit
vo« 1. September 1907 bis 31 . August 1908.

Bestellscheine mit Angabe der Bezugsbedingungen ließen wir
den vorjährigen Abrrehmern zustellen ; solche Scheine werden auch
an den Verkaufsstellen Gaswerk I » Kaiserallee Nr . 11 , Gaswerk II
bei Gottesane , sowie im Laden für Gasapparate , Kaiserstraße 238 ,
Ecke Hirschstratze » verabfolgt .

Abonnementspreise :
Nußkoks (zerkleinert und gesiebt) für Zimmeröfen und Herde

geeignet . . . per Zentner 1 .30 ab Gaswerk,
Stückkoks . „ „ „ 1 .20 „
Auf Wunsch wird der Koks, bei billigster Berechnung der

Fuhrlöhne , zugeführt und ins Haus verbracht .
Außer Abonnement kostet der Zentner bis auf weiteres 20 „Z

mehr.
Der Kleinverkauf von Koks findet in beiden Werken Sams¬

tags von 8— 1 Uhr und an den übrigen Wochentagen vormittags
von II — 12 Uhr und nachmittags von %4— V2 5 Uhr zu Tages¬
preisen statt ; hierbei wird Koks von einem halben Zentner cm ab¬
gegeben. 9878

Städt . Gaswerk Karlsruhe.
Sta - tge »nein - e Dur lach.

Einladung 3.2

zur

Lehmdgras -BerAeigenülg.
Donnerstag de« 29 . Angnst , vormittags 9 Uhr» in Gewann :

Klotzwiesen, kurze Stücke (soweit das Wjiesengelände nicht in die
Bahn » und Pfinzverlegung fällt ) , ferner Fasanenwiesen , mittlere
Hub, Landbaumschule und Rennichswiesen .

Zusammenkunft an der Hubbrücke .
Freitag den 30 . August , vormittags 8 Uhr, in Gewann :

Plattwiesen , Malerinnenhäuschenwiesen , hinter Aue , Gänsweide ,
Hummelwiesen , Reiherplatz, Plotter - und Hinterwiesen , Kleestück,
Speckwiesen (soweit das Wiesengelände nicht in die Bahnverleg¬
ung fällt ) , ca. 25 da .

Zusammenkunft beim Amal 'ienbad .
Samstag den 31 . August , vormittags 10 Uhr, in Gewann

Tagweide unü Neue Wiesen .
Zusammenkunft am Exerzierplatz .
Samstag de« 31 . August , nachmittags 1 Uhr, in Gewann :

Füllbruchwiesen ; ca. 25 da .
Zusammenkunft an der Ecke des Oberfüllbruchs .

Durlach, den 19 . August 1907 . 7204a
Der Gemeinderat .

Vorteilhafte Kaufgelegeuheit
für eine« geschäftstüchtigen und verkehrsgewandten Bier¬
brauerei- od . Mälzereifachmauuzur Uebernahme einer größere«
Bierniederlage mit ausgedehntem u. flotte« Wirtschaftsbetrieb .

In ca. 3500 Einwohner zählendr badischer Bezirksamtsstadt im
schönsten und gewerbreichsten Teile des Landes haben wir ein im Mittel¬
punkt der Stadt gelegene» WtrtfchaftSauwese « , früher Brauerei, jetzt
nur noch Mälzerei und Wirtschaft, mit ausgedehnten Lokalstäten , umfang¬
reicher Gartenwittschaft und heizbarer Kegelbahn , großem Gemüsegarten
direkt beim Haus , in kurzer Entfernung vom Haus auch Lagcrkeller mit
Eiskeller , zum Preis von Mk. 55000 .— gegen eine Anzahlung vo »
Mk. 10000. — zu verlaufen und je nach Wahl - des Herrn Käufers evtl ,
sofort zu übernehmen . — DaS gesamte Areal umfaßt eine Fläche von
17 L und 17 gm . Die darauf befindlichen Baulichkeitcu bestehen:
a) in einem 3stöckigen, massiv gebauten Wohn- und Wirtschaftsgebäude .

Dasselbe enthält im Parterre , ebener Eingang von der Hauptstraße aus,
ein großes, allgemeines Wirtschaftslokal mit nebenanstoßendem , ebenso
großen Nebenzimmer und großer Küche nebst allen erforderlichen Be¬
triebsräumlichkeiten . In den beiden oberen Stockwerken befinden sich
in jedem derselben 6 hohe und freundliche Wohnzimmer mit Küche und
allen sonst üblichen baulichen Bequemlichkesten, außerdem auch umfang -
reiche Bühncnräume,

b) aus einem für sich alleinstehenden Brauerei - und Mälzereigebäude , wozu
indes nur noch die Einrichtung für die Mälzerei vorhanden ist,

c) aus einem Oekonomiegebäiide , in welchem die Stallungen für Pferde
und Rindvieh und 2 Gaststastungen, sowie Wagenremise enthalten sind,ä ) aus einem separaten Wirtschaftsgebäude über dem Hof mit gedeckter
Gartenwirtschaft und heizbarer Kegelbahn , daran anschließend ist der
große Wirtschaftsgarten mit schattigen Bäumen. Das gesamte Wirt-
schaftsinvcntar befindet sich in tadelloser Verfassung .

Die beiden Hauptgebäude find ihrem ganzen Umfange nach vollständig
unterkellert , wie man derartige Räume nur selten fiudet , die sich für eine
ausgedehnte Bierniederlage hervorragend eignen und wofür eine leistungs¬
fähige Großbrauerei einem gewandten Fachmanne weitgehendstes Entgegen¬
kommen zusichern würde. Bierzwang besteht nicht. — Ernstlichen Herren
Selbstkäufern dienen wir mit erschöpfender Beschreibung , auf Wunsch auch
mit Photographie bereitwilligst und vollständig kostenstei. 7270a
Sndd . Gesch - » . Hyp -Verm . -Jnstitut , Stuttgart , Moltkestr. 20 .

■Met - Verträge jSÄÄ ? ÄS "-

taijitmidit
Derselbe beginnt Diens¬

tag den 3. September,
abenv » 8 ' / , Uhr, im
Saale zum grünen Berg ^

Kaiserstr. 33 . Tie Uiiierricktsstunden
finden jeden Dienstag , Freitag
und Sonntag statt . Anmeldungen-
werden im Lokal oder Bahnhef »
straße 28 entgcgengcnommen.

Hierzu ladet ein 831059.2 .1t
Emilie ROssler ,

_ Tanzlehrcrin-_

Grosse Badener
Geld-Lotterie

| zu Gunst , d . Hamilton -Palais
Ziehung sicher 3 . Septbr.

| 3288 Geldgew, ohne Abzug

458008
1 Hauptgswlnn

[ 200001
3287 ftewiasa

25800 I
Günstige Villinger* IIM

| des Gewerbe- und Hand¬
werker-Vereins

157 Gewisse

113500 I
453 Gewinns

5500 I
D<jb Pnlii für sämtliche
Dui llölu Gewisse mit 80" /».
Ziehung sicher 14. Septbr .

| Lose beider Lotterien ä 1 Mk .
11 Lose 10 Mk . Porto und
Liste 30 Pfg. versendet das

[ 20 .17 Generaldebüt e221a
J . Stürmer ,

I Strassburg i. E. , Langstr . 107.
In Karlsruhe : Carl

Gtttz , Hebelstr . il/15 ,Adam
I Bruder, 1. Dahringer , F. Ml
| Pecher, W. Wetz P. Fiedler.

Ohren-Reparateren
und Reuarbeiten werden gut, billig
und unter Garantie auSaeführt in der
altbekannten , feit 10 Jahren besteh.
Spezial - Reparatur - Werkstätte von
Joh . Träger , Uhrmacher, Kaiser¬
strabe 17, Stb . 2. St . Auch Musik -
werke «. Grammophone.

als II . Hypothek« auf ein rentables
Wohnhaus sofort gesucht .

Offerten unter Nr - 831105 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

Mt. HemnschraduchemA
gehör ist sehr billig zu ver¬
kaufen. 831082

Winterstr . 17. Stb . II lks .
Feiner Strassenrermer

noch neu , unter Garantie , umstände¬
halber billig zu verkaufen . 830807
5.3 Waldhornstr . 48 , II . lks .

Damenrad
erstkl . Marke , noch neu , mit Garant ,
umständehalber bill . z» verkaufe « .

Beikchenftr . 18 im Laden.

Neues Fahrrad ,
nicht gefahren , preiswert zu ver¬
kaufe« . 829012 .16 .16
Mendelssohnplatz3, Zigarrenlad .

Neue, Hochs - Kameltaschendivan mit
Roßhaar v -45,SV » «0 Mk . an, schöne
Stoffdivan 33 Mk. , Chaiselongues, f.:
Moquettebezug , 38 M . Gr . Ausw . u.
« . gute , sol», selbstangef. Arbeit
unter Garantie. Kein Laden , daher!
billigste Preise . B. Kühler , Tapezier.
Echützenstr . 5«. Mag i.Hof. 8 *»"»v

Für die 12?9&

Elnmacb - 95 eit
l/2

s /i i
5 6 7 9Einmach-Gläser

Einmach-Töpfe 9 12 18 25
Einkoch-Gläser mit Patentverschluss
Dunst- Gläser für Korkverschluss
Gelee -Gläser

IV . 2 '/, 4 Ltr .
20 25 33 H

2 2- /2 3
72 88

IV ,

100 H
2 Liter

45 55

8

05 H
l 1/* Liter

10
Vs J/s Liter
6 8 10 4

f. 7t V, 1 IV, 2 3 4Ltr .
„Perga“-Patentverschk »ss f. Einmachgläser 23456 7 $

Hermann Tietz
.
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Schuhhaus
Kaiserslr.76

'Eä* ‘5V '

.r* r ?v

d»oo

Verein ehern . 112" I
Unter dem Protektorat I . K. H. ber ]

Prinzessin Wilhelm von Baden .
Mittwoch

de« 28. August,abendS V»8 Uhr :
Monats-

_ Versammlung
im Vereinslokal (Goldener ^ldler).

Vollzähliges Erscheine» erwünscht.
Regimentskameraden willkommen.

127S7 Der Borstaud .

Harlsrnher

Turngemeind«
(1861 ) .

Uebu iigsabende
a . ftr BIttgUelar Zigllag «

jeweils Dienstags n. Frei¬
tags , abends von 8—10 Uhr ,
in der Zentrafturahalle ,
Bismarckstr . 12.

An den übrigen Abenden ,
sowie Sonntags -Vormittags
Tarnen a . Turnspiele auf
dem Turn p Iahte Vorhola¬
strasse 28/25 ;

b . Mr VwMrlum jeweils
Donnerstags von */29—' /,10
Uhr abends in derTnrnhalle
derhöherenMödchenschule ,
Sophienstr . 14.

Gäste finden jederzeit freund¬
lich « Aufnahme .

Anmeldungen werden an den
Ttrmsbenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stain -
fflswi, Eavlstr . 27, entgegen -
genomnten .

Die Mitglieder u. Zöglinge
sind gegenUnfrille versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal : Weieser Berg .

BeiWaataaler
Ortsgngpe Earlsrahr .

Heute Dienstag ,
abe»drp« »st » Ahr

Sitzreng
im Mouinger ,

Konkordia - Saal
Besuch von Standerkollegen will¬

kommen. Der Borstaud .

Ulicta Zitherverein
Karlsruhe .

Heute Dienstag I ;29 Uhr:

(Bereinsabend ).
Lokal ; Löwenrache « .

I. Karlsksher

Diese Woche :
keine Probe .

Samstag : Biertisch
,,« lte Brauerei Printz " ,

^ ^ ^ ^ ^
errenstraße4

^ ^
253

^ ^

(Lokal Palmengartcn ).
DieuStag abends halb S Uhr :

Probe für Anfänger .
Mittwoch, abends halb S Uhr :
Probe für aktive Mitglieder .

Der Borstaud .
Tanz- Unterricht

für Bäcker >Gahilien
beginnt Donnerstag d.

28 . August, nachmittags S Uhr,
im Saale des Gasthauses z. weihen
Löwe « , Kaiserstr . 21. 831104
Achtungsvollst J . Scheer , Tanzlehrer ,

Kaiserstraße 23.

erfragen unter Nr . 831055 in der
chxptditiov der „Bad . Preist ".

Stadtgarten .
March len 28 . S»ß>st, nachmittags 4 Uhr :

Großes Ttonzert
der vollständigen Kapelle der

ZreiwMgen Zeuerwehr der Stadt Karlsruhe .
Leitung : Kapellmeister Fr . Hellmuth .

Abonnenten . . . . . . . 30 Pfg .
Eintritt : ■! Nichtabonncnten . . . . . . 50 „

Sowatcn und lkinder je die Hälfte .
Programm Ist Pfg . = = = == ==

Eintritt : <
I 12828

Die Mufik-Abonnementskarten haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

IfStel nnst Restaurant

JrKdrlchsbof .

(Direktion : G . Bttazer . ) 12803

Heute Dienstag abend m Sitten :

Grosses Militär-Konzert
der vollständigen Kapelle der

7. Bad. Jnfanterie -Regts. Rr. 142
aus Mülhanfe«.

Leitung : Herr Sehneevolgt , Kgl . Musikdirigent .
Anfang 8 Uhr. Eintritt 34 Pfg .

Soeben erschienen!

Aufsehen erregendes, kapstleriseh auagest&ttetes Prachtwerk mit
80 wertvollen Illustrationen nad mehreren Ennstbeilagen . — Preis2 Mark. Zu beziehen durch F. E. Bite’ Verlag, Dresden.Eadebeulund Leipzig, sowie durch alle Buchhandlungen.

Ber Vorsitzende des Vereins ffir Körperkultur . Dr . med .
Jaeruchky -"Berlia schreibt : ^Warmherzig und begeistert ge¬schrieben , werden die „Goldoeo Lebcnsregenn* 'Widerhall in den
Herzen der Menschen finden.“ — Prof . Relnti . Begas -Berlin :
„Die Lehren und Anleitungen, welche BUz ’

„GoldneLabensregelnOlr Körperk^ ^ rjnid spezieil ftlr' Naüktgymnastik geben , findenmeinen voll? ; Beifall “

M«cn 1 $0ttetnonnsi (
mit Inhalt , länglich , dunkelrot , von
der Kriegstr .133 bis zur Schillerstr .Geg.
Belobn .abzug .rlriegstr .1Sr.1.St .8 - " -°

Handtäschchen i
Sonntag im Wartesaal der Albtalbahn
Ettlingen lieg , geblieben. Geg. Bel.
abzug . llarlrruds , stalsorstr . 173, Lad .

Kanarienvogel
vor einiger Zeit - « geflogen . Ab-
zuholc» gegen EinrückungSgebühr
831065 Eifeulohrstratze 31 .

Gut erh. 3fL Gasherd mit Bügel¬
vorrichtung u . Wandhalter billigst ab-
zugcbcn. Amalienstr . 48 , part . 6 " °"

Wgarli-Mr .
JitllStsg len 27. August 1907 :

Benefiz -Borstellung
fit Hem Josef Gilzinger .

Der
“ .

.
Operette in einem Vorspiel und zwei

Akten von Viktor Ldon .
Musik von Franz Le hör .

Anfang abends 8 Uhr .

Grammophone!
12549

Gebr . Bosetiert,
SaiferpapageRr.10—18.

Mittagtifch. B31121
An gutem Mittag - « . Abend¬

tisch können noch einige Herren teil-
nehmen - Lophtenstr . 41 , 2 Tr .

Schreibarbeit/uchZrchen
-

besorgt prompt und sauber 831026
Donglasstraße 11, 5 . Stock.

Tüchtiger Kaufmann
übernimmt schriftliche Arbeiten
in freier Zeit .

Offerten unter Rr . 631053 an die
Expedition der „ Bad . Presse".

Fianino ,
gebraucht , von einem Beamten zu
kaufen gesucht . Preis , Zahlungs¬
bedingungen »nt . Nr . 631054 a . die
Expedition der „ Bad . Presse ".

Bücherschrank
in eichen , sowie ein bereits neuer ,
zweirädriger Handwagen sofort
billig z« verkaufe « . 831119

Uorkftraße 28, 1 . Stock.
Ein gut erh - vollst. Bett 40 Mk>,

Chiffonnier , ne « , 38 Mk. , Stühle ,
Zimmertisch , Küchentisch sehr billig
sofort zu verkaufen . 631099

Uhlanvstraße 22, pari .
Badische Briefmarken
18. »8 Kreuzer , kauft zu guten
Preisen 631097

Wielandtstrasse 4 , 2. St .

Sportwagen
ist zu verkanfeu . 630974

Scheffelstraße 44 , 4. Stock.
Weißzeug jeder Art wird schön

und schnell angefertigt , auch werden
Herrenhemden in Reparatur angen .
630992 Leostoldftr . 18 , IV .

Gelegeuheitskanf ! Taschendiwan
45 Mk., Stoffdiwan 30 Mk., Seegras¬
matratze (Aeilig ) , rot , 12 Mk. 6 *" "

Zn erfr . Schützenstr . 4 « , 3 . St .

Firmenschild, IfV;,
's

billig z« verkaufe « . 63 >129
Fahr, Kronvnstraße 40.

Statt besonderer Anzeige .

Codl © s -Anz <— ^ _
. Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, .

daß mein lieber Mann , unser treubesorgtcr Vater , Sohn , Bruder |
| und Schwager

Joseph Bach , DePtsrbeiter
I nach langem , schwerem Leiden im Alter von 33 Jahren Montag |
| abend 5 '/, Uhr sanft im Herrn entschlafen ist.

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Josef ine Bach , geb . Biäsi, nebst Kind .

Karlsruhe , den 27 . August 1907.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 28. ds . MtS ., nachinittagS !

1l,b Uhr, von der Friedhofkapclle aus statt. 631124 I
Trauerhaus GotteSauerstraße 27, 2. Stock.

Verwandten und freunden teilen wir hierdurch
mit , dass unsere lieb « Schwester und Tante

Karoline Hafner
aus Mühlburg

beute nachmittag 2 Uhr nach schwerem Leiden
sanft entschlafen ist . 681870

Todes-Anzeige .
Verwandten , Freunden und

Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt , daß unS am Sonntag
mittag 8/* 2 Uhr unsere liebe
Frau und Mutter 681109

Ottilie Priore
durch den Tod entrissen wurde .
3« Namen der tiestranernde «

Hinterbliebenen :
Ferdinand Priore .

« attrrnhe , 27 . August 1907 .
Di « Beerdigung findet heute

mittag halb 3 Uhr statt .
Trauerhaus : Durlacherstr . 75.

Englischer Unterricht zu sehr
mäßigem Preise wird erteilt . Auch
Austausch englischer gegen französische
Conversation . Näheres 631088
Hirschstr. 22 , 2 Tr . , zwisch . 2 - 4 Uhr

Junge r Ma nn sucht zw . bald .
Heirat

mit Dame in Korrespondenz zu treten .
Offerten unter Nr . 631077 an die

Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Bäckerei
sucht sofort zahlungsfähiger Bäcker
z« kaufe«.

Offerten unter Nr . 631106 an die
Expedition der „ Bad , Presse *. 2.1

KmdcrlicgwMN,A ^
besserer, mit Gummireifen , zu kanfe «
gesucht . Offerten unter 9tr. 631036
an die Exped . der „ Bad . Presst " .

Bäckerei, Konditorei
mit Caf £ .

In Amtsstadt,Bez . Karlsruhe .isteine
gutgehende Bäckerei, besond. Konditorei
und Cafö , sonst keines mn Platze ,
schönes Anwesen bester Lage , sofort
unter günst. Beding , zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 631008 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2.1
BÄokerei '

Großem , verkehrSr . Fabrikort unweit
Karlsruhe schönes, schuldenfreies An¬
wesen (nur 3 Bäcker am Platze ) sofort
bester Bedingung zu verkaufen , evtl ,
zu vermiete « . Off. unter 631007
an die Exped. der „Bad . Presse " . 2. 1

Zu verkaufen
eine gut eingerichtete mech . Werk¬
stätte mit Patentartikeln und großer
Kundschaft in Baden , Nähe von Basel
gelegen. Preis billig und günstige
Bedingungen . Für zwei tüchtige Ge¬
schäftsleute eine sehr günstige Gelegen¬
heit zur Etablierung .

Anfragen befördert mit Nr . 7288a
die tzrpä . der »Lad . Presse ". 2 .1

Motorrad ,
gut erhaltenes , gebrauchtes , von durch»
aus sicherem Käuftr auf Teilzahlung
gesucht . Offerten unter Nr . 631063
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

M i !MM .
2 englische, vollst. Betten , Gpiegel -

schrank, Vertiko , Chiffonnier , Diwan ,
Waschtisch mit Spiegelaufsatz , Schreib¬
tisch, Küchensckrcmk , Trumeau . Tisch
u. Stühle billig abzugeben. B *«»“ ,. ,

Senbertstraße 2 b . Schlachthof .

SÜÜS3U verkaufen :
Schrank 7 Mk., Sopha 14 Mk., rund .,
polierter Tisch 12 Mk., Chaiselongue
35 Mk., Stehpult 10 Mk., Fauteuil
mit Einrichtung 25 Mk. , Nachttisch mit
Marmor (neu ) 10 Mk., Bett in der
Lehne nur 90 Mk-, sonst 150 Mk.
(Gelegenheitskauf ) . 631118

Mheres Steinstrasse 6 .
Billig j« verkaufe »

eine guterhaltene Bettstelle mit Rost ,
1 Nachttisch, 1 Kommode, 1 Wasch¬
tisch , 1 kleiner Tisch, 1 Toiletten¬
spiegel, Schäfte,Waschzuber , 1 Papagei¬
käfig , 1 Schlafzimmer -Ampel , Bilder ,
1 älteres Fahrrad und sonst noch
Verschiedenes. 631103

Wilhelmstr . 10 . Hths . , Part .
Billig zu verkaufen :

4 ber . neue ganze Anzüge , 1 Winter -
überzirher , 1 Gummimantel , für schl . ,
mittelgroße Person , 1 Zylinderhut
und ein Koffer. 631001

Kaiserstraße 109, V.

gebrauchte und neue , sind billig zu
verkaufen. 630958

» «ruh . MiiUer ,
KarlsrnHe , Schützenstraße 60.

Gutes Fahrrad p »erfüllten.
Näheres bei Herrn Peugeot ,
Erbprinzenstr . 42 , 4. St . 631094
Rund-Schiff-Nähmafchine
(Zentral - Spnlen ) äußerst billig z«
verkaufen . Nehme evtl, eine alte
Singer - Maschine in Zahlung . 6 ° ' °"

Rüppnrrerstraste 88 , 1. Stock.
WmWk , Z !

"
K . L

°
L

zu 55 Mk. zu verkaufen . 6 " °" , .i
Näh . Sophienstr . 152 , part . r .

Rasien -Hunde
Ein deutscher Schäferhund , Rüde ,

1 Jahr alt , schwarz mit braun . Ab¬
zeichen , guter Wach- u. Begleithund ,
ein Foxterrier » Rüde ,

»/ . Jahr alt ,
ein Schnauzer , Rüde , gelb, sind
billig z« verkanfeu . 631048 .2.1
E. Kupp » Kriegftratze 2 .

ff Mil ! 727,-LS
s -nn , guter Hühnerhund , ist in gute
Hände billig zu verkaufen . Off . u.
Nr . 631067 an d. Exp. d. »Bad . Pr . "

rffcitc

CmAs-Ztelle.
Zu baldigem Eintritt wird ein

jüngerer Conmiis in ein Drogen -,
Material » und Kolonialwaren -
Geschäft gesucht . Gcfl . Offertenmit
Gehaltsansprüchen und ZeugniSab -
schriften unter Nr . 12791 an die Ex-
pedition der „Bad . Presse " erb. 2.1

Buchhalter
oder Buchhalterin , mit der <
amerik. Buchführung voll der- >
traut , bilanzsicher , wird per 1. 1

, Oktober gesucht . Nur solche |
i wollen sich melden , die dem Posten <

durchaus gewachsen sind. Off . u. i
Nr . 12818 an die Exped. der ,
„ Bad . Presse " . 2.1 ,

Zum Eintritt ans 1 . vttbr .
wird ei« jüngerer Mann mit
geläufiger Handschrift gefncht .

Offerten unter Rr . » »>98 »
an die Expedition der „Bad.
Preffe " ._ Reisende
für photographische Vergrößerungen
bei hoher Provision gefucht -

Offerten unter Nr . 12792 an die,
Exped. der „Bad . Preffe ". 2S

Lngl . « . frairzKs.

Zur Erledigung derselben suche»
wir eine geeignete Person eine St unde
pro Tag . Offerten u. Nr . 12888 am
die Exped. der „Bad . Presse ".

Lehrlings*
Gesuch.

Wir suchen eine«
junge « Man « mit
guter Schulbildung
als beleHing . 12780

A . Bielefelds
Hofbuchhandlung

liebermann A Ce . .
Karlsruhe .

| Lehrling
* i ,

I
* aus achtbarer Familie , mit | |
£ guter Schulbildung , wird in £
* einem Drogengefchäst mit . *
i günstigen Bedingungen auf - )
? genommen . Eventl . Kost und *
i Logis im Hause. Offerte» T
X unter Nr . 12819 an die *
* Expedition der „Badischen 4
X Presse " erbeten . 3.1 j

i

Jüngeres , aufgewecktes Fräulein »
aus guter Familie , welches sich als
Verkäuferin ausbilden will , findet
in meinem Putz - und Modewaren¬
geschäft bei sofortiger Bezahlung gute
Lehrstelle. 12802
Li. Ph . Wilhelm ,
Kaiserstr . 205 , Karlsruhe .
Für großes , kaufm. Bureau flott

arbeitende

Stenographistin
und

Maschinenschreiberm
gesucht ,

die in gleicher Eigenschaft bereits
längere Zeit praktisch tätig war u . auch
über Sprachkcnntnifle , speziell i- franz.
verfügt . Angeb. unt . näh . Angaben
über bish . Tätigkeit , Alter :c ., Geh -
Anfpr . unter Beis . von Zeugn ., Äbschr .
erb . an Rudolf Moisi , Freiburg i. B.
unter Nr . 2489 . 7156a.2J
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Rockarbetter für
Lagerpaletots ge -

S
ucht. Reflektierende w. i. Adr . u.
I. H . IM hanptpostl . nieder !. B

rnebilieu. [ebrli
Ein junger Friseurgehilfe auf

Kundschaft und Kabinet kann sofort
eber in 14 Tagen eintreten , eben¬
daselbst findet ein Sohn braver Eltern
tüchtige und gute Lehrstelle , gute
Behandlung rc. zugesichert. Auch wird
rin Volontär angenommen . Zu
erfragen bei 12697.3.3
Hermann Leuthner ,

Dnrlach , Herrenstraße .

Anstveichev
Puden Beschäftigung bei 831072

A. Poll , Rooustratze 5.
Ein tücht . Wagnergefelke

wird sofort auf dauernde Arbeit
gesucht bei 63W65
Karl Jung , Wagnerm ., Durlach .» t Eleklroinooteare
werde« sofort gesucht. 12790 .2 .2

köldestrsssb 31 .
ichlosier ,

ein tüchtiger , sclbständ. , kann eintreten .
831120 Kronenstr . 11 .

Tüchtiger

sofort gesucht.
liiiiDf U!ai (OineniaDfiK.

Bannwald. 12795

C
Eine gute Köchin, so¬

wie ein gutes Zimmermäd¬
chen in kleinen Haushalt ge-

E sucht für hierher . Nach Ba »
deu -Bave « findet ein best.

Kindermädchen oder einfaches Kinder¬
fräulein sehr gute Stelle , monatlich
30 Mark . Alles Nähere bei Frau Käst »
Waldstraßc 29 , 2 . St ock. 12816

Zu baldigem Eintritt gesucht :

ItnAiMnjsktjrünltin
1 jiingtttt Hcklknser,
solid und zuverlässig. 12806 .2.1

Hotel Friedrichshof ,
Karlsruhe .

ServierfrSulein findet ange¬
nehmes Zimmer . 631125
Fasauenstr . 2,4. St . (Ecke Kaiserstr .)

ki« Zimmermädchen
2.2 und eine 12773

KaffeeKöchin
« erden bei hoh. Lohn sofort gesucht .
Hotel Viktoria , Karlsruhe .

Suche auf 1. September ein

Zimmermädchen
das gut schneidern kann . Es können
sich auch solche vorstellen , die noch
»icht im Dienst waren . 630919 .3 .2

Frau A. Ludwig .
Karlsruhe » Kaiserstraße 201, 4. St .

Zimmermädchen.
, Per 1 . Sept . evtl , sofort wird für

rin besseres Haus ein Mädchen, wel¬
ches sich willig den häuslichen Ar¬
beiten unterzieht u. gut bügeln kann,
gesucht . Vorzustellen Waldstr . 6»2. Stock, zwischen 9 u. 11 Uhr vorm.
und 4 u . 5 Uhr nachm. 631 IM

Kindermädchen ,
welches zu Haus schlafen kann , zu
einem zweijährigen Knaben Per sofort
gesucht . Näheres 7274s .2 .2

MendelSsohnplatz S» 3. Stock.
♦ Erzieherinnen , Kinderfräu -

m | UIIjl . lein , geprüfte Lehrerin , 80
M . Geh ., Zimmermädchen nach Frank¬
reich u . Belgien , Köchinnen in feine
Häuser. Beclt -SJehiiiger , P . 4 . 15
Mannheim . 631057
------ Israel . Köchin =

«ach Frankfurt a . M . gesucht . Sehr
gute, ruhige , bleibende Stelle . Lohn
300 JL Reise frei . » R . Hotel
Einhorn , Baden -Baden ,

Haushälterin
zu kleiner Familie zur selbständigen
Führung deS Haushalte » per sofort
gesucht . 2.1

Offerten unter Nr . 7385 » an
Oscar Landwehr , Agentur der
»Badischen Preffe "

, Bruchsal .

JB. Mt ! Mt« Mi.
230967 Kaiserstrabe 247 , 4 . St .

— - 1 gesucht. 831056
Marienstraße 2, III , llr .

A Z » älteren Leuten (Herr
I * u - Dame ) findet ein ordent -
> I , liches Mädchen , das kochen t

kann, sehr gute Stelle b . hoh. •
Lohn und guter Behandlung >ü

Alles Näh . bei Frau Kaat , Wald -
straße 29 , 2 . St . 12815

BchmsMä- chen,
im gesamten Hauswesen und in der
gut bürgerl . Küche erfahren u. tüchtig,in gut beza lte Stellung per 1. Sep¬
tember gesucht . 12784 .2.2

Kaiserstraße 150 . 4. Stock.

Jüngeres Mädchen ,
das sich allen Häusl . Arbeiten willig
unterzieht , wird fofort oder auf 1 .
September gesucht . 630921 .2.2

Näher . Kronenstraße 12 , 1. St .

lwM\ß bräffs Hm
per 1. September bei sehr gutem Lohn F
u. Behandlung gesucht . 12807 .8 .1

Kaiserstraße 55 , III . h .

« . « hmLLSi-»!
830999 .2.2 Hardtstraße 23 .

Tüchtiges Mädchen gfindet bei hohem Lohn und guter Be- ti
Handlung aus 1 . Sept . Stelle . Zu erfr . ta
Rintheimerstr . 1 , Laden. 6 »""», .2 fii
Junges IBiHAÄit für das Hauswesen . .
williges llilluUJiii ein . kleinen Familie ‘) t
im Zentrum der Stadt gesucht . Kochen
unnötig . Zu erfrag , in der Exped. der *
„Bad - Preffe " unter Nr . 631021 . 2 .2 s«

Suche sofort etn 12804

*

3

MWen für Wkimbkit
zur Aushilfe für einen Monat . m

Amalienbad Dnrlach . er

Nääed 6 vgk 8 ued . - ^ jj»
Ein anständig , tüchtiges Mädchen bwird gesucht . Kreuostr . 1 » , 2. St . m

mm * welches den Haushalt» . Pjy . IIKUIUKII, b . Kochen erlern, möchte ,
findet bei einzel. Dame äugen . Stelle , t
631085 Hirschstraße 75 , 2 . St .

Jüngeres Mädchen ka
für kleineren Haushalt per sofort st«
oder später gesucht . 630226 .5.5 ka

Lenzstraße 13 » Laden . al
Tüchtiges Mädchen ^

für Haushalt und Küche auf Oktober ?
in kleine Familie gesucht . 6 ,084V 2 sk
Stanffert , Kaiserstr . 113 , 4 . St . ,, ,

Ein anständ . Mädchen ka
für Zimmer - und Hausarbeit wird di
auf 1. Septbr . gesucht. 630644 .2.2 g

Durlacherstraße l . ■

Für Italien ?e
wird zu deutscher Familie mit 2 Kin - S
dern ein durchaus tücht ., bess. Mädcken
b . hoh . Lohn gesucht. Nur solche mit E
prima Zeug «, wollen sich melden .
12805 -2. 1 Hebelst « . 23 , 2. St . fl i

Ein ordentliches , fleißiges Mädchen ru
für Hausarbeit zu kleiner Familie
sofort gesucht . Zu erfr . 631123 2.

Sophienstr . 41 , 3 . St . in
Ein fleißiges , -üchtigeS Mädchen *r

bei gutem Lohn und guter Behänd » ®
lung zum 1 . September gesucht. 1
831102 Zirkel 28 , 4. Stock. £

Ein braves , fleißiges Mädchen G
für häusliche Arbeiten auf 1 . Sept . G
oder später gesucht . 631117 R

Bahnvofstraße 6 , 3. Stock. »

Ge »> iiehi {
eine Frau od. Mädchen zum Milch - »
anstragen . Näheres 631087 f

Markgrasenstraße 13, I f

L
'
LMiMA

'
m "

V !-- -
631081 .2.1 Kurvenstr . 8 , 4. St . r. h

Junge , unabhängige Monatsfran ,
sofort gesucht . 631019 .2 .2 '

Sophienstraße 138 , 3. Stock —
Fleißige , zuverlässige

sofort gesucht . 831068
Mondstr . 3 , III . ,r „ b. d Schillerstr .

Putzfrau - WU
welche selbständig und sauber arbeiten
kann , gesucht ; täglich 1— 1 ' /» Stdn . ,
Samstags 3 - »1 St . Off - unt - 631127
an die Expedition der „Bad . Preffe " .

Mädchen ,
welches etwas vom Naben versteht
und Lust hat , das Znfchneide «
zu erlernen oder eine perfekte .

ZiiAÄnm
'

wird gesucht . 631128 a
« . l -ai » -, Arbeitskleider- u. Wäsche - g.

fabrik , Kronenstr . 49 . «

m»dK.
Für Salon - Geschäft per

sofort

II . Arbeiterin
gesucht. Offerten unter
Nr . 12757 an die Exped .

830968 .2.1

Amalienstratze 17.

Ca . 20 kräftige

iiiie»fibrik Gritzner,
Aktien - Gesellschaft,

» Durlach . 3.3

Strebs , jung . Mann , gel. Schreiner ,
verheiratet , auch * 3.3

Meisepsstrn
Suchender ist streng solid, hat

>se Vergangenheit u. reiste schon
genes Geschäft.

Buchhalterin ,
: 9jähriger BureauprariS ( noch

2 .2

A i« Ml. Fräulein ,

3.1

Stellung

^ Helmholtzftr . 9

u vermieten . 12796* \
Näheres daselbst Part.

m. Balkon nebst
Zubehör auf

;n . 830975 .6.2

Gutschftratze

Näheres zu erfahren Karl -

zwei Wohnung ««, eine im
t 3 Zimmern , Balkon u.

1 . Oktober und eine im 5. Stock mit
2 Zimmern und Küche fofort ob. auf
1. Oktbr . bill. zu vermieten. 10006 *

* * * * * * * * * * * * * * * ** * * * * *
u-

• u Liiiiiiiui iiuimuiiy r
i Melanchthonstratze 2 , 1 . Stock,

Georg -Fnednchstr . 34,2 . u. 4.St . *
*
*
*
*

* Karl - Wilhelmstratze 36 , 5. &t„ t
$ schön modern eingerichtet , zu

vermiete « . 10505*
Näheres im BureauI

* Melanchthonstraße 2 . ^
Schöne 4 Zimmerwohuung ist

auf sogleich oder 1 . Oktober zu ver¬
mieten . 630920 .2.2

Näh . Kroueustr . 12 » im Laden .

Kronenstr . 49 ,
Seitenbau 3. u . 4. Stock , 2 vollständig
neu hergerichtete Wohnungen per
1 - Oktober evtl , früher zu veruneten .
Näheres dortielbst , Laden . 12786 *

Schöne Wohnungen |
za vermieten .

Per „ kort :
| KirveBStrassei9,5 .Stoek, I

2 Zimmer, 1 Käcjse , 1
Keller, 6950a.6.4 1

| Kaiserstr . 57, 3. 8t . , KL>-,
rechts , 2 Zimmer, 1 j
Küche , 1 Keller ,

| Kaiserstr . 57, 4. 8i .. Hth., jrechts , 2 Zimmer, 11
Küche, 1 Kaller.

Per 1. Oktober :
Kwvesstr . 18, 3. St., r„

1 Zimmer, 1 Zimmer mit j
Kfleheaelurichtuag,

I Kaiserstr . 21 , 2. St., Stb ., |
Kneip - oder Vereins -
simmar mit abgessties - 1

I ssnera Vorplatz.
Hähsres zu erfragen

Brauerei Sinner, |
GrUnwinhel .

Zn vermieten :
Hardtstr . 2a ein Ladern mit
Zweizimmerwohnung , Küche u.
Mansarde , sowie eine Mansarden »
Wohnung per sofort,

Hacdtstr. 2 eine Wohnung im 2.
Stock von 2 Zimmern , Küche und
Mansarde , sowie eine Mansarden -
wohuuug von 2 Zimmern u. Küche
per sofort ,

Rheinstr . 14 je eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche u . Mansarde per
sofort bczw. 1 . Oktober a .c . n. eine
Wohnung von 4 Zimmern , Küche
u . Mansarde per 1 . Sevtbr . a. c

Stäheres im Kontor der Mühl -
bnrgrr Brauerei , vorm. Frei -
herrl . von Seldenecksche
Brauerei in Karlsruhe - Mühl -
bnrg . 10857 *

>im 2. u . 3. Stock , schön modern !
' eingerichtet , 10504 *

j
zu vermieten , j
Zu erfragen im 2 . Stock rechts . '■

Rintheirnerftr. 1,
"

oder Melauchthonstr . 2 .

Wohnung
Von3 Zimmern u Küche Bachstr . 60 ,
4 . <Bt ., und von 2 Zimmern u. Küche
Lachnerstr. 24 , Hth. . 2. St ., fofort
ober später zu vermieten . Näheres
Lachnerstr . 24 , ll , u . Bachstr . 60 ,
1. oder 5. Stock. 680746 .4.4

Wchnnnz zn vermieten .
« eorg - Friedrichstratze 1« ist

eine S Zimmer - Wohnung auf
1 . Okt. billig zu vermieten . 12385

Näh . Georg -Friedrichstr . 11 , l .

Mniing nun l Zimmern
mit Küche , mit Vorraum , Keller re .
ist an ruhige Leute ohne Kinder zu
vermiete « . 630798 .3 .2

« kademlestraße 10 , patt.
4 dtmmev Küche, mit Balkon und
o OlUllllCC Veranda , Keller, Bad ,

4. Stock, herrschafll . HauS 1. Oktbr .
zu vermieten . 628793

Näheres Kriegstratze 121 , part .
Freundliche 2 » und 1 -Zimmer »

Wohnung , 4 . St ., mit Zubehör auf
1. Okt. bill . zu vermieten 830579 .5.3

Näh . Uhlandstraße 31 , I . St .

Wohnung
von 1 Zimmer , Küche und Keller
zu verniieten . 9194 *

Näh , im Laden - Kaiserstr . 121 .
Bachstrabe 77, 2. St ., ist eine schöne

3 Zimmer - Wohnung auf 1 . Okt .
billig zu vermieten . 830888 .3 .2

Zu erfragen daselbst , 3. Stock .
Humboldtstrabe 18 isl im 2 . Stock

eine Wohnung von 2 Zimmern u
Küche per 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres bei 1. Ettlinger & Wormser ,
Herrenstrabe 13. 12654*

S«itk 7
Mieter- nii toertin Änckenhe, k. G. m. bß.

Wir haben wegen Todesfall Maienstratze Nr . 1 » 1 . Stock » eine
geräumige Wohnung von 3 Zimmer « u . reich!. Zubehör auf 1 . Oktober
d. I . zn vermieten . Näheres beim dottigen Hausverwalter und Ettlinger -
straße Nr . 3 in, Bureau .

Bewerbungen wollen bis Donnerstag den 29. l. Mts ., abends 7 Uhr ,
erfolgen . 18798

Karlsruhe , den 26 . August 1907. Der Vorstand .

Hirschstr . 18 ist eine Wohnnng
von 1 Zimmer und Küche auf 1. Okt.
zu vermieten . 631032 .

Lnisenstr . Sv ist eine Wohnung
bestehend auS 2 Zimmern , Küche ,
Keller und Mansarde ebenso
Zimmer , Alkov , Küche u. Keller
auf 1. Oktbr . zu vermieten . 631050
Zu erfragen 2. Stock._

Luisenstr . 91, Seitenbau , ist eine
Wohnung , 2 Zimmer, große Küche,
Keller usw. aus 1 . Okt . zu vermieten .
Näh . Vorderh ., 4. St . 631039 .2.1

Nelkenstraße 11 , Hinterhaus , ist eine
schöne 2 Zimmerwohuung auf
1. Okt . oder später au ruhige Familie
zu vermieten . Preis 240 Mk. 8 *>̂ >'„,2

Ritterstr . 32 ist im 3 . Stock eine
mti hergerichtcte 5 Zimmerwohn¬
ung sofort oder später zu vermieten .
Näheres parterre ._ 8310 <5

Roonstratze 25 sind im 1. Stock
2 Wohnungen von je 3 Zimmern
und reicht. Zubehör , Gartenanteil rc.
aus 1. Okt. preiswert zu vermieten .
Näb . Ettlingerstr . 3, I . 12799 .2.1

Roonstratze 27 , 2. Stock, ist eine
geräumige , reichlich ausgestattete
Wohnnng v . 3 Zimmern m. Garten¬
anteil auf 1 . Okt. preiswert zu ver¬
miete«. Näheres im Bureau Ett -
lingerstrahe 3._ 12800 .2.1

Sternbergstr . 7 sind im 2. u . 3. Stock
3 schöne 3 Zimmerwohuungen
u. Zubehör auf 1. Oft . zu vermieten .
Näh . im 1. Stock. 630697 .3.2

Tullastratze 69 , IV , ist eine schöne
geräumige 3 Zimmerwohuung mit
Balkon u. Vcranoa samt Zubehör
m. Herr! . Aussicht, weg. Versetzung,
auf 1. Okt. zu vermiet . 630802 .3 .3

Winterstr . 48 ist versctzungshalber
auf i . Okt . eine Mansardeuwohu -
nng von 2 Zimmern u. Zubehör zu
vermiet . Näh , part , rechts . 630764

Mühlburg . Kabrikstr. 9 , Neubau,
ist eine Parterre - Wohnung von
1 u . 2 Zimmern , Küche , Keller, Wasser,
GaS , GlaSabichlntz und kl. Garten
fos. od. spät , zu verm . 829275,10 .7

Bürgerstraßt 14, II .,
in Beiertheim ist eine kl. Wohn¬
ung , bestehend aus 1 groß. Zimmer,2 Alkoven, Küche und Speichekraum ,
aus 1. Oktober zu vermiete « .

Näheres bei Herrn Ohr. Kehraus ,
z . weißen Bären , oder Brauerei
uelurlch Pels , Kriegstr . 115.

In Ettlingen , direkt am
Holzhof , ist ab 1 . Oktbr. od . später in
seinem 2 Familienhause eine Hoch¬
parterre » Fünfzimmerwohunng
mit Gartenanteil und sonst . Zubehör
zu vermieten . Näheres Dhibant -
straße 4 in Ettlingen od. Krieg¬
straße 195 , III, recht», zwischen 2
und 5 Uhr , Karlsruhe . 7286a .3 .1

Zsei fein möblierte Zimmer,
in guter Lage , sind für besseren Herrn
sofort oder 1. Sept . bei einer Witwe
billig zu vermieten . Adresse zu er¬
fragen unter Nr . 630539 in der
Expedition der „ Bad . Pr esse

"
._ 4.3

Eine Schülerin deS Konservatoriums ,
der Malerinnenschule 2C„ oder ein
Geschäftsfräulein findet schönes
möbliertes Zimmer bei einzelner
Dame . Anzusehen nachm. Schiller -
straße 5, III._ B30411

Akademiestr . 16 , Stb 4. St lkS.
ist ein gut möbliertes Zimmer an
soliden Herrn oder Fräulein sofort
oder 1. Sept . zu vermiet . 631083

Akademiestr . 39 , Vdh . 4 . St ., ist
auf 1 . Sept . frdl . möbl. Zimmer
an solid. Herrn zu verm. 631096

Akademiestraße 4«, pari., sind
zwei gut möblierte Zimmer an
einen oder zwei Herrn zu Ver¬
mietern_ 830963.2.1

Amalienstraße 37, Seitenb . links,
2 . Stock , links , ist ein möbl. Zim¬
mer mit 1 oder 2 Betten an soliden
Arbeiter zu vermieten . 631040

« makienstr . 37, Stb . 4 . St ., ist
ei» unmöbliertes frdl . Mausardeu -
, immer a. sof . z. verm . 6, °^ ., . ,

Amalienstraß « 65 , p.» ist ein gut
möbl . Parterrezimmer an Herrn
oder Fräul . sofort od . später zu verm.,
evtl , m. Klaoierbenütz . 630996 .3.1

vlnmenstr . 8 , part., ist ein frdl.
möbl . Zimmer mit separatem Ein -
gang zu vermieten ._ 831058

Durlacher Allee 2 , II., sind 1—2
möbl . Zimmer einzeln oder zusam-
men mit Klavier zu vermiet . 631069

Erbprinzenstr . 6 ist ein gut möbl.
Zimmer mit Pension sogleich oder
auf 1. Sept. zu vermieten. Näheres
1 Treppe hoch ._ 830948.4.2

Vrbprinzeustraße 22 , 3. Stock , ist
ein großes , aut möbliertes Zimmer
bei ll. Famiue an einen solidenHerrn
zu vermieten._ 631114

GvtteSauerstraße 33a , 2 Tr. 1.,
möbl . Zimmer mit 1 oder 2 Betten
mit Pension zu vermieten. 631075

» renzstr . 16a , 2 Treppen , möb¬
lierte » , zweifenstrige » Zimmer
per sofort zu verm, 830961.2.1

Hirschstr . 35 , Hinterhaus, 2. Stock ,
, ft einfach möbl. Zimmer fofort
oder jvät. billig zu verm. 631052.2.1

Hebelstraß « 4 , 2 Treppen , gut möb¬
liertes Zimmer mit fep. Eingang
per sofort oder 1. September zu
vermieten ._ 83,002 .2,2

Jvllhstratze 15 , 5. St ., ist ein
möbliett . Zimmer sofort billig zu
vermieten ._ 631051

Kaiserstraße 21, 3 . St ., ist ein gut
möbliert . Zimmer mit Schreibtisch
mit oder ohne Pension sofort z .
vermiete»._ 631018 .2,2

Kaiserstraße 179 , 3. St . , ist ein
gut möbl. Zimmer mit gut . Pension
sofort zu vermieten ._ 681126

Kapellenstraße 32 , 4. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer ohne vis -
h-vig sofort zn vermieten . 631115

Kriegstr. 14, Hth. 2 . St . , ist ein
möbl . Zimmer für 1 od. 2 Herren
sof . od . spät, bill . z. verm . 631047

Kroueustr . 3 , Hths . , 2 . Stock rechtst
wird ein Mitbewohner für sofort
oder 1 . September gesucht. Preis
7 Mk. monatlich ._ 830982

Maienstraße 1a , Hths ., 3. St ., ist
gut möbliertes Zimmer mit 1 oder
2 Betten billig zu vermieten . 8 °°»°“, ^

Markgrafenstr . 52 , 3. St . Hths-
rechts, am Rondellplatz , schön möbl .

' Zimmer mit schöner Aussicht billig
zu vermieten ._ 830703 .6 .2

Morgeustraße 25 ist ein schönes
Maufardeuzimmer , möbliert oder
unmöbl ., billig zu vermiet . 8 " « », .i

Dcheffelpraße Sl , III., lks., ist ei«
schön möbl. Zimmer für 3.50 Ji
die Woche zu vermieten . 631086

Sophienstr . 41 » 8. St ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit Peufion
per 1. Sept . zu vermieten , 681122

Sophienstr . 152 , part . rechts , sehr
schön möbl. Zimmer in der West¬
stadt, freie Lage , mit Pension per .
sofort zu vermieten - 631079 .3 .1

Biktortastraße 26 , 4 . St ., Vorder-
Haus, ist ein gut möbliertes Man »
sardeuzimmer auf 1. September
zu vermiete». 631074 .2.1

Waldstratze 28 , 2. Stock , ist ei«
gut möbliertes Maufardeuzimmer
mit 1 oder 2 Betten mit Pensto «
sofort zu vermieten . 631071

Waldstraße 35 , Seitenbau 4. Stl ,
ist ein schön möbliertes Zimmer ,
sowie eine schöne Ma »»sarve Mig
zu vermieten ._ 830965 .2.1

Westeudstraße 63 , 1 Treppe (Ecke
Mühlburgertor ) elegant möblierte »
Wohn- und Schlafzimmer zu
vermieten._ 831000 .5.2

Zährrugerstraße 16 , 3. Stock, sind
ein gutes , sowie einfach möblierte »
Zimmer an Herrn oder Fräulein
sofort billig zu vermieten .
Zu erfragen daselbst._ 63109 8

Zähriugerstr . 26 , 3 . St ., ist ein
möbl . Mansardenzimmer au
sol. Arbeiter sof. z. verm , 630988 .2.2

Zähriugerstr . 27 , 3. St ., ist ei«
einfach möbl . Zimmer sofort zu
vermieten . 631049

ZähringerstU . 63 » Seitb ., 2. St >:
links , ist ein Helles, gut möbliertes
Zimmer sofort oder 1. September
zu vermieten._ 830922 .6.2

Zirkel 13, 3 . Stock, ist ein gut
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang sof. od. 1. Sept . zu ver-
mieten. _

831064

fficamtcnwitwc,
ganz alleinsteh., suchtzu ihrem Schutze u .
Gesellschaft einen ält . , feinen Herrn od.
Dame in Pension zu nehmen . Gemütl .»
möbl. Zimmer u . feines Pianino steht
zur Verfügung . Offert , unt - 630973 .
an die Exp, der „ Bad . Presse *. 2.1

Mtet-Gesücter
Alleinstehende Frau und Tochter

sucht ein rentables , gutgehendes

LpezneigesGIt zn mieten .
Hier , eventl. auch Mannheim oder .
Rastatt bevorzugt . Näh . 631084 ?
Scherrstraße 16a , I , %r. Hennh8fer .

Zimmer gesucht .
Jurist sucht auf 15 . September

schönes Zimmer mit guter , voller -
Pension. (Preis bis Mark 100 .—
monatlich.) Offerten unt . Rr . 7284s .
an Oscar Landwehr , Agentur
der »Bad . Preffe "

, Bruchs al ._
Für einen Seminaristen auf

16 . September 2.2

in der Nähe de» Seminar » II .
Offerten mit Preisangabe erbeten '

unter Nr . 7272a an die Expedition
der „ Badischen Preffe " .

Gut möbliertes , ungeniettes

Zimmer zn mieten gesnA
auf 1. Okt . Nähe der Hochschule be¬
vorzugt . Off. unt . Nr . 631066 an die
Expedition der »Badischen Preffe "

Hübsch möbL Zimmer mit gut . '

Pens . p . 1. Oft - v. jung . Kaufur . ges.
Offett . mit PreiSang . unt . flc . 79 an
Rudolf Mosse, Elberfeld. 7280a
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MüsikbiliHlllgsaHalt Karlsriihe.
(Gegründet 1837 ).

Neuanmeldungen für das neue Quartal, das am 10 . Septbr .
geginnt, werden schriftlich von der Direktion entgegen genommen .

Die Statute « sind unentgeltlich durch Güte aller Musikalienhand¬
lungen in Karlsruhe, sowie durch das Hofpianofortemagazin L. S ch w e i s -
gut erhältlich .

Der Unterricht umfaßt sämtliche Streich- « . Blasinstrument «
(Lehrkräfte : Mitglieder der Großherzogl. Hofkapelle), Piauofort « von
Anfang bis zur Konzertfähigkeit , Harmonium , Solo - « . Chorgesang ,
musikalische Theorie in 6 Klassen , Seminar (Vorbereitung zur Lehr -
tätigkcitl, Ensemblespiel (Kammermusik und Orchesterübungen ) .

Sprechstunde » des Direktors , die Ferien ausgenommen , Mitt¬
wochs und Samstags 4 1/* bis 5 '/, Uhr im Schulgebäude, Bitter¬
stratze 7 (Großhcrzogliches Schlößchen) . 12005,3 .2

Die Direktion :
Musikdirektor Th . Gerlach.

Privat-Realschule Lahr.
Individuelle Vorbereitung zum 6609a.20 .9

Ein jähri ^-Freiwilli ^en -Exameu .
Internat in eigener Villa ; gr. Garten ; herrl . Lage.

140 Schüler — 10 Lehrer. Glänz. Erfolge. Prospekt .

Bin zurück I
ha Ch . Kühner-Herbst
Fernsprecher 1854.

Dentistin 12774 .3 .2
Kaisers «!*. 83 a , gegenüber Model .

»» S > n L Anmeldnnnen I Gebrauchsmuster , Warenzeichen." * "
Verwerlnngen | Streng reell, koulant u. prompt .

Hch. Wenck &Cie ., Zivilingenieure, Karlsruhe , Ostendstr. 2.
Kostenlose Auskünfte in Patentangelegenheiten . 11060

Speziaifnkrikat :

Fugenlose Steinhotz - Fußböden
präm. System , in allen Farben , für Wohn- « . Geschäftsräume .

^ tninhnl7 - l-Ctriph Linoleum -Unterlage , als Böden für Maga-
OIuIIIlIvlL Loli lull gitte , Dachböden u . Dachdeckung unt. Garantie .

Kostenanschläge, Muster und Broschüre gratis durch die Fabrik
SüüSovtövdv Säge u . Steinholz Werke , G . m . b . H
52 .10 ’Walldor ' f , bei Heidelberg. 6653a

Brautausstattungen
Einzelne Möbel liefern wir als Spezialität in

Ia . Aasführung zu billigsten Preisen .

s. q

Um Besichtigung unserer
Ausstellung von über

50 kompletten
, Zimmern wird

^
^ - gebet6n '

Kuranstalt fllbisrieden -Zürich
Physlk . -diät Heilanstalt .

Umfassendes physik - .diät. Heilverfahren. Grosse Luft- nnd
Sonnenbad-Anlagen . Angenehmer Aufenthalt für Kur - und
Erholungsbedürftige in erhöhter , waldreicher und gesohützter
Lage am Pusse des Uetliberges mit prächtigen Waldwegen
für Spaziergänger .

Besondere Erfolge bei „Rückenmarksleiden“ , Nervenkrank¬
heiten , Gicht , Rheumatismus, Verdauungsstörungen , Frauenkrank¬
heiten etc. Pensionspreise von 6 Fr . an . 5415a
Das ganze Jahr geöffnet . — Prospekte gratis u . franko durch die

Kurarzt : » r . KlUtimann . Anstaltsleltaag .

Fürstensprudel - AuS “ s
Niederlage : Fr. Phil . Mehl , Minsralwasserhindlüng, Scheffelstr. 64

3 bis 5 Mark täglicher Verdienst !
Gesucht sofort

an allen Orten arbeitssame Personen
zur Uebernahme einer Strumpf - u .
Trikotagenstrlckerel . Dauernde
leichte Hausarbeit . Hoher ständiger
Verdienst 3— 5Mk . täglich . Anlernung
einfach und kostenlos . Vorkenntnisse
nicht erforderlich . Garantierte Arbeis-
lieferung . Prospekte und glänzende
Zeugnisse kostenfrei : 6599a*

Seher u . Fohlen , Trikotagen und Strumpf -Fabrik ,
St . Johann - Saarbrücken A. 41. _

CeylonWedda Kakao \ SnmaCtioKoladeP omÄ

PrivatpMegerirr I EadeeinriGhtung -Mauf.
Kranke« - u. Wochenbettpstegeri « I Neuer Ofen , für Holz- u. Koblen-
cmpfiehlt sich . 2 .2 ! feuernng , mit Batterie und Touche ,

Zu erfragen unter Nr . 830767 in I sehr gute Wanne. 830817.2.2
tut Expedition der „Bad . Presse ". I Adlerstratze 28 , Herd - u. Ofenlager.

II

Automobil - Lastwagen .

Ein zur Ablieferung gelangender

Opel - Lastwagen
ist einige Tage in meiner Garage
Karlstrasse 20 ausgestellt
= Interessenten =====
sind zur Besichtigung höfl. eingeladen .

P . Eber har dt , Automobile
General -Vertreter der Opel -Automobile
Sieger der deutschen Wagen im Kaiserpreisrennen .

NB . Ueber Opel - , Last - nnd I »ieferungs -Wagen ist eis Spezial-Katalog erschienen,
der auf Wunsch franko zugesandt wird . 12782

] | [
1 - I Wegen vorgerückter Saison

gewähre ich für sämtliche

A . Pfützner
empfiehlt sich zur Uebernahme von
Haushaltungswäsche

jeder Art , unter Zusicherung tadel¬
loser Herstellung bei schouead -
ster Behandlung. 12294 .20 .3

Garantiert ohne Chlor .
Rasenbleiche !

Spezialität : lemB&iBÄ

Franz Hag
Karlsruhe i . B.

Karl -Friedrichstr. 14 .
Spezial -Geschäft
8885 für 26.13

Wirtschafts-Ein¬
richtungen.

Zur Einmachzeit
empfehle

Krnmeichkrüge
mit Patentverschlutz ,

Dnnstkrüge mit Korken ,
Patentverschlutzgläser ,
Einmachgläser ,
Ansatzflaschen , 11044
Einmachtöpse,
Alle Sorten

zum Einkochen.
Edmund Eberhard,

LndwigSplatz 40b . Tel 1264 .
tzaur- u. llüchengeräte-Magazin .

10.7

Die Htthflikik K. Chreiser
Großb . Hoflieferant , Karlsruhe ,

Herrenftratze 44 , Teleph . 2071 ,
empfiehlt

ihr großer Lager
selbfrverfertigtcr

eiserner
Sparkochherde
zu billigst. Preisen ,

anerkannt bestes Fabrikat im Braten,
Lacken u . Kochen . Vielfach prämiirt
mit Staats - u. goldenen Medaillen .
Preislisten gratis n . franko .

Aufgepisst !
Wer noch gut erhalt. Herren - u .

Damenkleider , Stiefel , Bette « ,
Möbel u . soiist vcrsch. zu verL hat, der
sende seine Adresse nur an BS14<>».12 .9
K . Maier , Markgrafenstr . 20 .

'jgväpcivxevte
Bügel -

/ \ kohlen
in 1 kg-Packung liefert bei Abnahme
von 100 Packet nach auswärts prompt

Earl Dürr. Karlsruhe.
Telephon 499 .

Saar- «nd HlnhrkoHlen,
Koks, Nraunkohlen-

| örikets, Holzkohlen. |
D « man^ oislr . « Ufttityme
bei Ara « » ««h , Hebamme, Zäh -
ringerstr . 14,1 Tr. 829031.28.6

Billigste Preise . 11450

ke !se - ^ rt ! l<el, »
lO °

/0 Rabatt « Neelle . dauerhaft « » are .

R. Ostertag Sohn , ]iMtr Fr. Däubler , bisechip 14 k

HVEöbel - .A .usverkauf
nur allererster Fabrikate . 19512 .12 .4

Um mein grosses Lager zu reduzieren , verkaufe mit grosser Preisermässigang und

40 Schlafzimmer
einfacher u . besserer Art .

Alleinverkauf bes. gediegener und
tadellos gearbeiteter Einrichtungen.

30 Speisezimmer ,
auch einzelne Buffets in hervor¬

ragend schönen Zeichnungen ;
bes . billig :

1 grosses romanisches Speisez .,
1 grosses Barok - „

Sehr hübsche Mahagonisalons
viele

Wohn - und Herrenzimmer,
auch einzelne Bfichersehränfce ,
Schreibtische , Kredenzen n. s . w .

Grösstes Lager
hübscher Einzelmöbel :
Rauchtische , Servier - , Thee - , Spiel¬
tische, moderne Schr &nkohsn für
Bücher u . Noten , kleinere Buffet -

schränkchen , Flurmöbel u . s . w.
1 modernes Empire - *
mehrere moderne grosse Speisez .
Ziirückgesetzte Einrichtungen , Buffets , Schreibtische , einz. feine Damenschrelbtische, Stühle usw, bes. billig.
Anerkanntreellste

Bedienung. JOB. « Dewerth , Kaiserstr. 97.
Billigste Betriebskraft der GegenwartI

G»*'
^ SP

mit Sauggas
aus Anthrazit , Koks, Braunkohle, Holz etc.

Moritz Hille, Dresden -Löbtau
CS. m. b. H.)

7 Tharandterstrasse No 30.

Filialbureau : Aug . Nachbauer , Karlsruhe , Kriegsir . 180 .

Konditorei«Cafö
Emil Röderer ,

Ecke Waldhorn- n . Zähringerstr .
empfiehlt

Gefrorenes in vttstz . Terttü,
Eiseafe,
Eispunsch,
Limonaden. 12388*

Neueste
moderne

Landarbeiten
empfiehlt stets 12620 *

Rudolf Vieser
Kaiserstratze 153 .

zum Anseuer » , in verschiedenen
Sorten , durchaus trocken , liefert zu
billigen Preisen 12681 .12 .2

8. Finkeistein
Rintheimerstr. 10

Telepho « 510 . Telephon 510 .
NB. Büudelholz für Wieder -

verkäufer fortwährend zu haben .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
« . Franenkleider » Stiefel » Uhren,
Gold , Silber nnd Brillanten ,
Militär - Uniformen , gebrauchte
Betten » ganze Ha« shaltn «gen»
sowie einzelne Möbelstücke nnd
zahl« hierfür » weil das größte
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz» Gest. Offert , erbittet
16994 £ « evy ,
Celephon20IS . Markgrafenstr . 22 .

SämtlicheFuflerartikel
für Pferde » Rindvieh , Schweine ,

Geflügel re. re .
empfiehlt billigst und nur in bester
10 6 Qualität. 11199
WHIh . Fr . Pfeiffer ,

Augartenstratze 75 .
i_ Telephon 1381 . = =

Badische Zigarrenfabr . hat
m v <•» ^ ♦ j

von wöchentl . ca. 20 —30 Mille

zu vergeben .
ES wird auf einen Platz mit bil¬

ligen Löhnen zwischen Bruchsal und
Offenburg reflektiert .

Ausführl. Offertenunter Nr. 7055a
an bi » Lraed. der »Bad. Nrell« * »rb

Fechtunterricht
Auf dem akad. Fechtdode«

Rndolfstratz « 10 wird während
den ganzen Ferien
Priv at -Fechtunterricht
erteilt Anmeldungen jeden Tag von
früh 7—11 Uhr. 11662 .10.9

War ? Reinmutti ,
akad . Fechtmeister .

Mer benötigt
Möbel ?

Ein erstklassiges Möbelgeschäft »
kein Abzahfungascactiöft ,
liefert vollständige Aussteuern ,
sowie einzelne Möbelstücke

Bjjiie jtitn irdkflfflfii
zu sehr billigen Preisen auf
monatliche Zahlungen . Ber -
schwiegenheit selbstverständlich.

Solvente Personen woste»
Ihre Adresse «nd Bedarf unter
Rr . 9210 an die Expedition der
„ Bad . Presse " senden «nd er¬
folgt schnellste Erledigung . *

Mittlerer «nd schwerer

nAMmiM
liefert rasch und billig 6416a.30.14

Mannheimer
Sistngikßtttl uni MschineÄu

« kt.»Ges . in Mannheim «

« lchklw »nin "L77 ^ " -
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